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Vergebliche feindliche Anstürme gegen die

Höhe südwestlich Moreuil — Feuerkampf
an der Verdunfront — Deutsche Truppen

in Finnland .
Amtlich . GroxeS H o o » t , » « rt i e r , 4* April

1918 . m . T. B. i

Westlicher Kriegsschanpl « rtz .
Ba der Echlachtsront lebte die GcfechtStötlgkelt stdlich

von der Somwe aus . Neberraschcnd und nach starker Artillerie «

Vorbereitung versuchte der Feind am frühen Morgen und am

Nachmittage viermal vergeblich die ihm entrissene Höhe sitd -
westlich von Moreoil wiederzugewinnen . Unter schweren
Verlusten bracht » seine Angriffe zusammen .

Bor Berdun und am Parrvy - Walde vielfach leb -

hafter Feuerlampf .
Osten .

Im Einvernehmen mit der finnische » Regierung habe »
deutsche Truppe » ans dem sinnischen Festlande Fuß ge »
faßt . _

Bon den anderen KriegSschanplilhen nicht » Rene » .

Der Erste Generalquartiermeifier .
Ludendorsf .

Abendbericht .
Berlin , 4. April 1918 , abends . Amtlich .

In Fortführung unserer Angriffe südlich der
S o m m e wurden neue Erfolge erzielt .

Zur Vergeltung für die seit einigen Tagen anhaltende
Beschießung unserer Unterkünfte in L a o n durch die Fraa -
zoson haben wir ReimS unter Feuer genommen .

Der österreichische Bericht .
Wien , 4. April 1918 . Amtlich wirb oerlaut » art :
An der italienischen Gcbirgsfront etwas lebhafterer Fener «

kämpf . Der Feind ließ bei ErkundungSvorstößen Gefangene in
«nscrcr Hand .

Der Chef deS GeneralstabrS .

Kampfpause !
Telegramm unseres Kriegsberichterstatter » .

Westfront , 2. April .
Die Kampfpause dauert an . Die dnrchcinandergewürfclten briti «

scheu Heere ordnen sich unter dem endlich durchgesetzten Oberbefehl
des Generals Fach zu kräftigster Desciisive . Die Franzosen
ebenso wie die Briten bauen nach Meldung deutscher Fernflieger
hinter ihren jetzigen Linien neue Stellungen
aus . Welche Folgerungen die deutsche Führung aus dieser Lage
ziehen wird , bleibt mit derjenigen kühlen Ruhe abzuwarten , die die

bisherigen Erfolge verdienen . Doch besteht Grund z » der Annahme ,
daß d- : Kampfpause , die nicht nur in dem schlechten Wetter , sondern
auch in der großen Entfernung der Kampslinie von ihrer Operations -
bajis ihren natürlichen Grund hat , der deutschen Heeresleitung nicht
überraschend kommt . Immer wieder ist festzuhalten , daß acht Tage
vor Beginn der Ereignisse Hindenburg und Ludendorff selber die
kommende Osscnssve in ihrer Technik und in ihrem Ablauf als völlig

unvergleichbar mit alle « bisherigen Angriffsschlnchtcn hingestellt haben .
Dr . A. K o e st c r , Kriegsberichterstatter .

*
Berlin , 4. April . ( 28 . 2 . 23. ) Zwischen A ncre und

A v r e macht der Engländer sieber haste Anstrengungen ,
seine Stellung zu halten und dir Deutschen womöglich wieder zurück -
zudrängcn . Da seine eigenen vollkommen durcheinander geratene »
Truppen hierzu nicht ausreichen , hat er australische und neuser -
ländischc Kontingente herangebracht und in vorderster Linie eingesetzt . Bor
allem aber macht er ausgiebigen Gebrauch von der französischen Hilfe .

Auch in dem Abschnitt zwischen Slvre und S » w m e
wuidcn Franzosen zwischen englische Truppen eingeschoben , um den
deutichen Ansturm auszuhalten und an Stelle hcrausgczogciicr eng -
lischcr Divissoncn die diesen bisher mißlungenen Gegenangriffe gegen
die deutichen Stellungen zu führen . Hesiigr Angriffe gegen die
deutsche Fron » bei A » b o r c o u r t und beiderseits Marcelcave »
die nach krältiger Artillcrievorbercirung am Abend deS 3. einsetzten ,
scheiterten unter hohen Feindvcrlustrn .

Der Engländer fährt fort , die bisher unzerstörteu Ortschaften
hinter der jetzigen deutschen Front zusainmenzuschießen . Albert ,
das von dem deutsche » Feuer oerhältuismäßig verschont geblieben
war , ist nunmehr ein Trümmerha ufen . So wird ein weiterer
Landstrich Frankreichs durch die Engländer völliger Zerstörung und
Verwüstung cntgcgcngesübrt .

Amerikanische Truppen für üie Westfront .
Basel , 4. April . Nach einer Meldung der Neuen Korrespon -

dcnz aus New Uork berichtet die „ New Dork Times " : Die amerika -
uischen Truppen wurden an die Front von Montdidier

geschickt . Dir Regierung von Washington erteilte die Ermächtigung

zu der Mitteilung , daß 199 999 amerikanische Soldaten in den

Kamps eingreisea werde « .
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Französischer Heeresbericht dorn 3. April abends . Keine In -
fanterietäligkeit im Laufe des Tages . Der Arlilleriekampf dauerte

ziemlich heilig in der Gegend nördlich von Montdidier ,
besonders zwischen D e m n i n und Hangard en Sauterre
an . Der Tag war sonst überall ruhig .

Englischer Heeresbericht vom 2. April abends . Mit Ausnahme
einer kleineren Unternehmung unsererseits bei S erre , bei der wir
einen deutschen Posten gefangen nahmen , verlief der Tag an der

ganzen Kampffront ruhiger .

Englischer Heeresbericht vom 3. April abend » . Der Tag
verlies an der ganzen Schlachifront verhältnismäßig ruhig . Ein

örtlicher Kampf fand letzte Nacht und heule früh in der Nähe von

F e u ch y und Hebuterne statt . Wir erbeuteten zwei Maschinen «

gewehre . Viele Deutsche wurden getötet . Die Zahl der von uns
bei der gestrigen eriolgreichen Operation in A y e t t e gemachten
Gefangenen beträgt 192. darunter 9 Osstziere . Sonst ist nichts von

besonderem Interesse zu melden .
*

Reuter » Korrespondent bei der englischen Armee in Frankreich
meldet gestern : Es liegen noch immer keine deutlichen Anzeichen
sür die Wiederaufnahme der deutschen Offenfive vor , obwohl au »
den Berichten unserer Flieger über starke Bewegungen
feindlicher Truppen und Transporte von Ge -

schützen geschlossen werden kann , daß der Gegner eine lebhafte

Rührigkett an den Tag legt .
. TempS ' erklärt am Mittwoch in einer Betrachtung der mili -

tärischen Lage , daß alle Sieserven der Alliierten dem Schlachtfelde
in der Picardie zuströmten : zwischen Arras und der
Somme werde der Krieg entschieden werden , alle

Kräfte der Alliierten würden sich dort schlagen . Man könne anderer -

seits auch sicher sein , daß die Deutschen alle verfügbaren Truppen
dorthin schicken würden .

_ _

Täglich Somben auf Calais .
Bern , 3. April . „ SKatin * meldet aus Calais : Seit Mitte

letzter Woche wird Calais täglich von deutschen Fliegern überflogen .
Aus die Stadt und das Weichbild wurden sehr viele Bomben

abgeworfen . Dank den in der letz ' en Zeit zahlreich errichteten
Unterständen sind Verluste an Menschenleben nicht zu beklagen . Die

deutschen Flugzeuge haben trotz schärf st er Abwehr die

Stadt in den meisten Fällen erreicht .

die Requirierung holländischer Schiffe .
Amsterdam , 4. April . DaS Korrcspondenzbureau meldet an «

läßlich des Reutertelegramms aus Waihingion , daß die amerika .

nüche Regierung beschlossen habe , die holländischen Schiffe , die sich

zur Zeit der Beschlagnahme der holländischen Schiffe in amerika -

nischen Häsen aus dem Wege von Holland nach Slmerika befanden�
bei ihrer Ankunit in den Vereinigten Staaten nicht zu requirieren .

daß kern einziges holländisches Schiff von Hol -
land nach Amerika unterwegs ist oder war .

Die Dankeeregierung hat sich also ihr in alle Welt hinaus «

telegraphiertes Entgegenkommen überaus bequepr gemacht . Mit
edler Uneigennützigkeil' will sie Schiffsraum , den sie sowieso nicht

für sich mit ihrem Requiriermesser wegrasiereu kann , ungeschoren
lag « .

Der Fortgang See Großen
Schlacht .

von Richard Gädke .

Die Volksheere unserer Zeit haben eine innere
Wider st andskraft gewonnen , durch die die Schlachten
ebenso der Zeit nach zu Dauerkämpfen werden , wie sie
/ich durch die gewaltige Größe der Heere dem Naum nach
über endlose Gebiete ausdehnen . Zeit und Raum wachsen
ins ungemessene , den überlieferten Vorstellungen nahezu un -
faßbar . Die völlige Auflösung eines Heeres nach einem

Schlachttage wie die des preußischen nach Jena und die des

französischen nach Waterloo ist nicht mehr zu erlvarten , die

Einkesselung wie bei Scdan , bei Tannenberg , in der Winter -

schlacht bleibt ein Ausnahmefall , der nur dann eintritt , wenn
beide feindlichen Flügel umfaßt und ohne Hilfe von außen

zusanimengepreßt werden können . Noch schwerer fast wird
der Durch bruch , der die feindlichen Verbände völlig zer -
reißt , so daß sie nur in raschem Rückzüge und in der Aufgabe
weiter Gebietsteile ihre Rettung vor völliger Vernichtung
suchen können . Die weitaus häufigste Erscheinung bleibt es ,
daß das eine Heer langsam , Schritt vor Schritt , zurückgeht , sich
an jeden Fußbreit Bodens zäh anklammert , jeden Flußabschnitt ,
jeden Wald , jeden Höhenzug zu neuem Widerstande bcnuht .
Unterstützungen , die ihm reichlich zuströmen , zu heftigen
Gegenangriffen vorführt , hier einige Kilometer aufgibt , dort
wieder gewinnt . So kann sich der Kampf tage - und Wochen -
lang ausdehnen und tiefe Raumstrecken ohne Minderung
seiner Stärke und seiner Wut durchschreiten . Der Schwächere
hat immer noch die Hoffnung , daß die Angriffskraft seines
Gegners schließlich erlahmt , daß es zum stehenden Kampfe ,
d. h. zum Stellungskriege , kommt und das Spiel schließlich
unentschieden ausgeht . In jedem Fall kann nur die früher
eintretende Erschöpfung der seelischen und körperlichen Kräfte
des einen Teiles , fern langsames Ausbluten die Entscheidung
herbeiführen .

In dem gewaltigen Ringen , das gegentvärtig die frucht -
baren Gefilde der Pikardie durchtobt , setzen die Geg¬
ner offenbar auf diesen Trumpf ihre ganze Hoffnung . Ihre
einzige Sorge fast besteht darin , nicht durchbrochen zu wer -

den . Ihre weise Egeria , der Oberst Repington , der sich frei -

lich jedesmal irrte , sobald er die Feder ansetzte , rät ihnen so -

gar dazu , den Rückzug lieber weiter fortzusetzen , wie seiner -
zeit der Großfürst Nikolai im Jahre 1915 , als sich in erbit -

tertem Kampfe der Gefahr auszusetzen , durchstoßen zu wer -

den und so die Verbindung zu verlieren . Die Gefahr sieht

er durchaus richtig , sein Rat aber ist unbrauchbar ? er der -

gißt , daß hinter dem englisch - französischen Heere nicht die

endlosen Landgebiete Rußlands liegen , sondern 69 Kilometer

westlich Amiens bereits die Küste des Aermelkanals blaut .

Sechzig Kilometer , das ist genau die Entfernung , die der vor -

getriebene Keil des deutschen Angriffsheeres am 19 . Schlacht -

tage zurückgelegt hatte .
In einer Dauerschlacht , wie der gegenwärtig tobenden ,

ist es sehr schwer , bestimmte Abschnitte des Kampfes festzu -

stellen . Während er in dein einen Räume einen gewissen Ab -

schluß erreicht hat , befindet er sich auf anderen Teilen des

Schlachtfeldes in lebendigstem Flusse , schreitet vor und wogt

unentschieden hin und her . Eine endgültige Entscheidung hat

auch diese Schlacht noch nicht gebracht : auch wird es weder

möglich noch angebracht sein , das Schlußziel zu erör -

tern , dem sie zustrebt . Denn die Pläne der deutschen Heeres -
leitung befinden sich offenbar noch in der Entwicklung , ihre
Maßnahmen sind noch weit davon entfernt , voll in die Welt

der Erscheinungen eingetreten zu sein . Wie in den Wochen
vor dem großen Angriffe vollzieht sich offenbar auch gegen -

wärtig wieder ein Teil der für den Enderfolg nötigsten
Maßregeln nicht an der Front der blutigen Kämpfe , sondern

hinter der Front .

Im allgemeinen wird man sagen dürfen , daß die erste

Aufgabe , die sich die deutsche Heeresleitung gestellt hatte , ein -

fach in der Eroberung der gegenüber befindlichen starken , ge -
waltig ausgebauten englischen Stellung in der ganzen Aus -

dehnung des Angriffes bestand . Sie war im wesentlichen am

Abend des dritten Schlachttages , des 23 . März , erfüllt , mit

so großem Erfolge , daß die Engländer die schwersten Der -

luste erlitten , ganze Divisionen erschüttert , einzelne fast der -

nichtct sahen , aus allen Ecken ihrer Stellung schleunigst Vcr -

stärkungen heraufführen mußten . Auch französische Divi -

sionen mußten bereits eingreifen , um den wankenden rechten
Flügel des Heeres Halt zu geben .

Die nächste Aufgabe lag dann in einer ungestümen
Verfolgung , um dem Gegner in dem wüsten Lande

zwischen unserer Stellung und der englisch - französischen vor
der Sommeschlacht so viel als inöglich Abbruch zu tun und

ihm die Festsetzung in den alten Trichtern und Gräben zu



derwchrsn . In weiteren vier Tagen , also am 27 . Marz , war
«auch dieses Ziel im allgemeinen erreicht : nur im nörd -
lichen Teile des Schlachtfeldes , um Arras her -
um , behauptete der Engländer noch einen Streifen feines
alten Gebietes , �lnich nachdem er am 28 . erneut angegriffen
und zurückgedrängt war . Vor Hebuterne , nördlich Albert ,
aber fochten wir nun in einem Rauine , der für unsere Trup -
Pen Neuland war . Nur auf dem Südflügel bleiben wir zu -
nächst noch etwas zurück .

Von min an änderte sich die Gestalt der Schlacht . Nord -

lich der Somme machten wir keine Fortschritte mehr , sondern
beschränkten uns darauf , die inimer wiederholten wütenden

Angriffs der Engländer zerschellen zu lassen . Die Haupt -
arbeit unseres weiteren eigenen Angriffes wurde in den
Raum zwischen Somme und Avre verlegt und
weiter gegen den Don , der nördlich Montdidisr bei Pierre -
pont in die Avre mündet . Es war der linke Flügel der

Heeresgruppe Marwitz und der rechte Flügel der Heeres -
grnppe Hntier , die dort in hartnäckigen Gefechten die Eng -
läirder und die ihnen zu Hilfe geeilten Franzosen täglich
Weiter in Richtung auf die Bahnlinie Amiens —St . Just
( Paris ) zurückdrängten . Der Südflügel der Angriffsarmee
des Kronprinzen deckte dieses Vorgehen gegen feindliche Be -

wsgungen von Süden her , indem er sich ans der Linie

Roys — Noyon allmählich gegen den Matzbach hin verschob
und dabei das Fort Rsnaud südwestlich Noyon erstürmte .

Der Angriffskeil nahm bereits am 27 . März Montdidisr

und Pierrepont , behauptete diesen Gewinn am folgenden
Tage und erweiterte ihn vom 29 . März an nördlich , westlich
und südlich . Am 31 . März erreichten wir in schweren , zum
Teil wechselvollen Kämpfen die Linie Aubercourt —Höhen
nördlich Moreuil —Cantigny — Fontaine Ayancourt . Die drei

letztgenannten Dörfer liegen bis . 5 Kilometer westlich und

südwestlich Montdidisr . Wir haben uns damit Amiens bis

auf rund 16 Kilometer genähert und von St . Quentin eine

Strecke von einigen 66 Kilometern zurückgelegt .
Vom 36 . März an machte sich das Eingreifen der

Armee Foch bemerkbar , der am Tage vorher auch förmlich
den Oberbefehl über die gesamte Westfront erhalten hatte .

Schwerlich war seine eigene Armee an diesem Tage noch un -

angebrochen : sie hatte aller Wahrscheinlichkeit nach schon vor -

her wiederholt Divisionen zur unmittelbaren Unterstützung
der Engländer abgeben müssen . Was er geschlossen heran -

brachte , warf Foch gegen den Südflügel der Heeresgruppe
Hutier , von südöstlich Montdidisr bis westlich Noyon . Doch
würde er noch im Aufmarsch von dem fortschreitenden An -

griff der Deutschen betroffen , der ihm eine Reihe von Dörfern
abnahm . Am 31 . März hat er dann vergebens versucht , die

verlorenen Orte wiederzugewinnen , während unsere Truppen

am Don und an der Avre weiter vorstießen . Die französische

Front beginnt jetzt in der Gegend von Moreuil und dehnt
sich bis zur Oife aus , . . .

Zliegervorstofi gegen Paris .
Erneute Befchiesimtg aus Ferngeschützen . — Der sehr

befr »Ä»igt� Clemencea « .

Paris , 4. April . ( Agcncs Havas . ) Heute nacht über -

flogeit zwei Gruppen d eutsch er Flugzeuge die

Linien und schlugen die Richtung nach Paris ein . Sie

lvurdrn durch die Kriegsposten gemeldet . Das Alarmsignal
wurde um 3 Uhr 3 Minuten gegeben . Unsere Abwehr
batterien eröffneten ein heftiges Feuer gegen die Feinde , die

kehrt machen mutzten . Einige Bomben fielen in der

Bannmeile nieder . Menschenleben sind nicht zu be -

klagen . Die Sachschäden sind von wenig Bedeutung . Alarm -

schlutz wurde um Z Uhr 20 Minuten gegeben .
Paris , 2. April . Amtlich . Autzer den über der Bann -

meile gemeldeten Flugzeugen gelang es einem de ut -

schen Flugzeug , Paris zu überfliegen und

Bomben abzuwerfen , die jedoch keine Verluste her -
vorriefen .

. . . . .

*

Amtlich . Berlin , 4. April . Der Obersten Heeres -

leitung wurde am 3. April mittags bekannt , datz an diesem

Tage in Paris die Beisetzung des Schweizer
Legationsrats Ströhlin stattfinde . Sie hat darauf -

hin sofort angeordnet , datz die Bcschietzung von Paris für

diese « Tag emgestellt wurde . Diese Anordnung ist in der Er -

Wartung erfolgt , datz die Franzosen auch ihrerseits die Be -

schiehung von Laon am Sonnabend , den 6. April , von 11 Uhr
pornüttags ab für die folgenden Stunden einstellen iverden

aus Rücksicht auf die zu dieser Zeit in Laon stattfindende

Beisetzung der in einem Leichenbegängnis durch französische
Granaten getöteten Bürger Laons .

Bern , 4. April . ( Meldung der Schweizerischen Depeschen -

AMNtur . ) Der Bundespräsident hat der deutschen

Regierung den Wunsch ansgesprochen , datz die� B e -

s ch i e tz u n g von Paris anläßlich der Todesfeier für den

Legationsrat Stroehlin am Mittwoch eingestellt
werde . Die deutsche Regierung hat dem Wunsche bereit -

»völligst entsprochen , die Weisung konnte aber an die zustän -

digen militärischen Organe erst am Mittwoch mittag übermittelt

werden .

Paris , 4. April . Amtlich . Die Beschießung der Gegend
van Paris wurde am Mittwoch fortgesetzt . Es gab einen

Verwundeten .

Paris , 4. April . ( Havas . ) Clemenceau , der Mitt -

woch morgen Paris verlassen hat , um sich an die Front zu

begeben , kehrte abends zurück . Er erklärte , er sei von diesem
neuen Besuch sehr befriedigt .

Englische /toffafliingen über üie Urjache
üer Uieüerlage .

Westliche Schule und östliche Schule .

„ Aieuwe Rotterdamsche Eoutant * erfährt aus London vom

S. April :

Im allgemeinen stehen sich zwei Auffassungen über die

Ursache der Mißerfolge , die die Engländer am Beginn der Schlachl

erlitten haben , gegenüber . Die eine wendet sich gegen die F ü b r e r ,

während die Vertreter der anderen der Ansicht sind , daß das Kabinelt

Haig nicht die ausreichende Anzahl von Mannschaften

herschafft hat , so daß die Deutschen ihre Gegner durch die Ueber -

zahl überwältigen konnten . Diese Richtung wird am augenfälligsten

durch Oberst R e p i n g t o n und durch . Morning Post " der -

l - ete «, also durch die Partei der Generale . Das Gegenmittel , das

pe vorschlägt , iß die stete Vermehrung der . Mannschaften .

Unter ihrem Einfluß ist die Frage der Manu
schaftsdeschaffuug plötzlich iu de » Bordergrund gerückt . Gle
zeitig find sie überzeugte Anhänger der . westlichen�
Schule . Sie verweisen auf die Ereignisse in Frankreich als über -
zeugenden Beweis für die Richtigkeit ihrer Theorie , daß der Krieg
an der Westfront entschieden werden müsse , und daß die
wichtigsten Folgen der Feldzüge im Osten in der Schwächung
der Spannkraft auf dem entscheidenden Kampfplatze bestünden . Diese
Auslegung der Ereignisse hat fichtlich auf die öffentliche Meinung
Eindruck gemacht .

Der bedeutendste Vertreter der östlichen Schule unter den
Zeitungen ist . Manchester Guardian Diese hält nach
wie vor daran fest , daß es ein einträgliches Geschäft für England
sei , kleine Armeen in Syrien und in Mesopotamien zu
babcn , da es in ebensolchem Maße eine östliche wie eine europäische
Macht sei . Uebrigens sei der Beweis nicht erbracht worden ,
daß der Mangel an Mannschaften die ersten Miß -
erfolge verschuldet habe .

Das Blatt schreibt : . Seit vorigem Jahre haben die Deutschen
ihre Linien unerscbültert gehalten , obwohl sie zahlenmäßig be
merkenswert schwächer waren und , wenn fie sich auch etwas
zurückziehen mußten , so war das doch im ganzen vorigen Jahre
nicht soviel , wie wir in zehn Tagen zurückgegangen find . Dürste
man nicht mit Fug und Recht behaupten , daß wir . da die Stärke
ungefähr auf beiden Seilen gleich war und wir überdies erhev
liche Verstärkungen in Aussicht batten , uns wenigstens nach der
Erschütterung der ersten zwei Tage hätten behaupten können ?
Der Grund unserer Mißerfolge war nicht , daß wir keine
Mannschaften in Frankreich batten , sondern daß sie nicht da
waren , wo sie gebraucht wurden . Wenn die harten un -
entschiedenen Kämpfe , die jetzt im Gange sind , am dritten und
vierten Tag « der Schlacht , statt am neunten oder zehnten Tage
geliefert worden wären , würde diese Schlacht zu unseren
glänzendsten Siegen gehört haben . Offenbar find Fehler
iu der Organisation gemacht worden . Wenn die Er -
nennung von Foch ein guter Entschluß ist . hätte er vorher
gefaßt werden müssen . Wir haben eine Neigung , den Krieg zu sehr
von der materiellen Seite zu betrachten und die intelle kluelle
Seite zu vernachlässigen . Wir müssen nn » davor hüten , aus
der Zahl einen Fetisch zu machen . Kriege werden ebenso
sehr durch die Kraft des Gedankens wie durch die Zahl der Manu -
ichaften gewonnen . '

Der Hieb gegen die . Partei der Generale ' läßt , wie man fleht ,
an Deutlichkeit nicht » zu wünschen übrig .

Zrieöensverfuch in üer Ukraine .

PeterSbnrg , 3. April . Die trimnische Rad - hat
dem Rat der Bolksbeanftragte » eine » Friedens
Vorschlag nnterbreitet .

das sthweüijch - englijche Tonnageabtommen
Stockholm , 8. April . Wie . Allehanda ' erfährt , hat die

schwedische Regierung sämtliche Reeder deS Lande » telegraphisch zur
Beratuug für Sonnabend einberufen . ES dürfte sich dabei um das
große Tonnageabkommen mit England handeln . Im Zusammen -
bang hiermit teilte die genannte Zeitung mit , daß von den Waren ,
die Schweden auf Grund deS ersten sogenannten lleinen Abkommens
mit England erhalten sollte , bisher noch nichts eingetroffen ist . Im
Anschluß hieran bringt . Allehanda ' die Meldung , daß Deutsch -
l a n d für April seine Kohlenausfuhr » ach Schweden
um ein Drittel verringert habe .

Japanijches Schiffsraumgesihäst .
Tokio , 4. April . ( Reuter . ) Amtlich wird bekannt gegeben , daß

nach der zwischen Japan und ' den Vereinigten Staaten geschlossenen
Beveinbaruing Japan Amerika 400 000 Tonnen Schiffs¬
raum gewährt , von denen 150 000 Tonnen sofort zur Verfügung
gestellt werden . Di « japanische Regierung wind den Unterschied
zwischen den Charterungssätzen der Alliierten und den für den

fernen Osten geltenden Sätzen ausgleichen . Dazu sind 18 Millionen

Den erforderlich . Weitere 100 000 Tonnen neuer Schiffe werden

zwischen Mai und September geliefert werden , und zlvar so, daß
je eine Tonne Schiffsraum für eine Tonne Stahl
ausgetauscht wird . Die übrigen 200 000 Tonnen »Verden später

geliefert entsprechend den Bedingungen für «den Bau dieser Schiffe ,
die beiderseits als sehr günstig betrachtet »Verden . Die ganze An -

gelegenheit ist durch den amerikanischen Botschafter unter umfassen -
der und freurldlicher Mitwirkung der Regierung und der Reeder

geregelt worden .
_

der Krieg auf Sen Meeren .
Berlin , 4. April . Im westlichen Mittelmeer versenkten unsere

U- Boote 7 Dampfer und 13 Segler von zusammen mindestens
25 006 Br . - R. - To .

Unter den versenkten Dampfern , die gesichert und bewaffnet

waren , befanden sich der engliiche Dainpfer Clan Macdougall

<4710 Br . - 91 - To. ) . die italienUcken Dampfer Bengasi ( 177 SBr . - R. - To . )

und Tripoli ( 1743 Br . - R. - To . ) sowie der italienische Bewacher

Utrecht <1397 Br . - R. - To . ) . Die Segler hatten Schwefel , Phos -

p h a t , Erz und Kohle geladen .
Am 21 . März beschoß ein U- Boot die befestigte und für den

italienischen Transportverkehr wichtige Hafenstadt Civitavecchia mit

beobachteter Brandwirkung .
Der Chef des AdmiralstabeS der Marine .

Englisthe Niederlage am Jordan .
Konstantinopel , 3. April . Tagesbericht . Palästinafront : Der

Vorstoß der Engländer auf das östliche Jordanufer �ist gescheitert
und wächst sich zu einer erlisten Niederlage für den Gegner
aus . Unsere Truppen find im fiegod ' chen Vordringen und fügen
dein auf schlechten Wegen rückwärtSdrängenden

Feinde weitere Verluste zu. Hartnäckiger Widerstand des Gegners
ist überall gebrochen . Unter Führung des Oberst Essad Bey wurde

von Norden her der Uebergang über den Wadi Abiad erkämpft ,
l Salt wieder genommen und in unaufhaltsamem

Vorwärtsgehen die Straße El Salt — Jericho erreicht .

Eiligst herangeführte Verstärkungen des Gegners wurden von unserer
Artillerie wirksam gefaßt und von unierer schneidig angreifenden
Kavallerie in die Flucht geschlagen . Auch von Osten her ist
die Verfolgung des Gegners in vollem Gange . Un' ere Bomben -

geichwader griffen trotz schwierigster Witlerungsverhältmffe die femd «
lichen Lager am Jordan und bei Jericho mit guter Wirkung an .

Westlich de « Jordan an einzelnen Stellen lebbafte Artillerie - und

Patrouillentängkeit . Unsere dicht am Fluß stehenden Truppen griffen
erfolgreich nach Süden an . Sonst nichts von Bedeutung .

Wahlparteitag
der dänischen Sozialdemokratie .

Dänemarls Volksvertretung ist am 20 . März aufgelöst worden

und wird am 22. April neu gewählt werden . ES ist die erste

ahl unter dem ueue » Wahlgesetz , der Bersaffung

�vom 5. Juli 1915 , nach der jeder Mann und jede Frau '
die spätestens am Wahltage das 29. Lebenssahr vollenden , gleiche »
Wahlrecht haben . Sozialdemokraten und radikale
Linke streben ein Wahlbündnis an , um ihre bisherige Mehr -
heit aufrechtzuerhalten . Dieser Grundgedanke fand die Billigung
sowohl der jüngst in Kopenhagen abgehaltenen Landeskonferenz der
radikalen Linken wie des Wahlparteitags der dänischen
Sozialdemokratie . An dem Kongreß der sozialdemokraii -
schen Partei nahinen 830 gewählte Delegierte , 73 Reichstags -
abgeordnete und Mitglieder des Hauptvorstandes und Chefredakleuie
der Parteiblätter teil ; besonder » eingeladen waren außerdem die

Führer des dänischen Landarbciterverbandes , die Leiterin des Ver «
bandeS der Hausgehilfinnen ( Dienstmädchen ) und der Vorsitzende
deS sozialdemokratischen Jugendverbandes . Insgesamt waren ver «
treten 103 sozialdemokratische Organisationen mit zusammen 73 000
Teilnehmern .

Der Geschäftsführer der Partei Minister S t a u n i u g leitete
die Verhandlungen mit einer großen politischen Rede ein . An der
Aussprache nahmen 50 Redner teil , die sämtlich seinen Vorschlag
billigten , die Erfolge deS sozialdemokratischen Ge¬
dankens im Weltkrieg für die Agitation voll aus -
z u n u tz e n. Mit 222 gegen 156 Stimmen wurde beschloffen , den
Parteibeschluß von 1915 , daß in allen Kreisen eigene sozialdemo -
kratische Kandidaten aufgestellt werden müßten , in seiner Ausführung
bis zu den ersten Wahlen nach dem Kriege zu verschieben , um die

gegenwärtigeFolkethings Mehrheit der demokratischen
Partei und damit das jetzige neutralpolitische Ministerium Zahle ,
das seit fünf Jahren amtiert , zu erhalten . Nach Aufhören des

Krieges sollen neue Wahlen ausgeschrieben werden .
Ein Stück des Wahlkampfes ist die Beleidigungsklage ,

die Minister Stauning gegen das chauvinistische Blatt . Köben -
havn ' eingeleitet hat . Der Strafanirag richtet sich gegen einige
Artikel des Blattes mit verleumderischen Angaben über die Be «

Ziehungen zwischen Stauning und ParvuS .

Der Parteitag
der norwegischen Sozialdemokratie .

Der 23. ordentliche Parteitag der Arbeiterpartei Norwegens ,
dessen Beschlüsse bereits zum Rücktritte der alten Partsilsihmg
sowie der Schriftleitung des Hcnchtorganes der Partei , der Chvistia -
ntaer » Socialdemotoa teil "

, geführt haben , hielt sei »« Sitzungeil
im Volkshause zu Christiania in den Tagen vom 29 . bis 31 . März
ab . Rund 300 Delegierte aus allen Dsiten des Landes , sowie dte
Mitglteder des Hompworstcrndes nahmen an den Verhandlungen
teil . In fsimer EröfftrungSvede feierte der Piarteivorfitzende
Knudfen die Revolution in Rußland und Mnnland als . Lieh : -
punkte in den durch den WeltZriey herbeigeführten Leiden , lieber
die Streitigkeiten in der norwe- gischen Partei sagte Knndsen
u. daß der Kampf sich nicht um verschiedene Ziele
drehe . Denn auch die neue Richteng könne lein anderes Eiidztel
aufstellen als das , »oelches bereits feit langem für die sozialdemo -
kvatffche Partei Noriveyens gesteckt sei . Auch wandte er sich gegen
die Kampfesweise der Opposition , die den Konflikt vor offenen
Fenstern verhandelt hätte . In weiteren Ausführungen fragte der
Parteivovsitzende , was die Ungeduld der Opposition veranlaßt
haben könnte . Denn die Fortschritte der Partei seien
sehr beachtenswert . So zun » Beispiel habe sich die sozial -
demokratische Wähler zahl in den Jahren 1909 bis 1915 mehr als .

verdoppelt und bei den letzten Wahlen rund ein Drittel der ge¬
samten Wähler Norwegen » betvagen . Ferner sei die Mitglieder -
zahl der Partei sin letzten Jahre un » über Zehntausend auf Achtzig - .
taufend gesttegen . Di « Aussichlten für die im Herbst stattfindenden
Storthmgswahlen seien die altevgünstigsten . Knudfen mahnte zur
Einigkeit .

Zu Vorsitzenden des Parteitages wurden C. Jeppesen , Ote
O. Lian und Egede Mssen gewählt . Ein Antrag der Oppo -
sition , die linkssozialdemokratische Partei
Schwedens zur Teilnahme am Parteitag einzuladen ,
führte zu einer sehr lebhaften Debatte . Egede Nissen griff
die schwedische Sozialdemokratie sehr scharf an , »»eil sie durch ihre
Vertreter im Ministerium an der Verweigerung der Pässe für
Frau Kollontoi zu einer Reife nach Schweden mit »« rantwortlich
sei . Schwerst » Tadel treffe in dieser und in anderen Fragen den

schwedischen Marinenrinister Palmstierna Ein anderer
Redner der Opposition beantragte , den Stockholmer Vertreter der

Bolfthsiviki - Regteruing , Worovsky , und Frau Balabanosr .
die Sekretärin der Zimmerwalder - Kvinmrission , telegraphisch
einzuladen .

Im Namen der schwedischen Partei wies A I b i n H a n s s o n,
der Chefredakteur des Stockholmer „ Sozialdemokraten " , die An -

griffe Egede Mssens zurück . Auch Lian verteidigte die schlvedisckie
Sozialdemokratie und wies auf die Tatsachen hin , daß die russische
Bolschewirki - Regierung den russischen Sozialdenwkraten , die am

Wiederaufbau der Internationale sich beteiligen wollten , die Pässe

Vertveigert hätte . Die Frage stünde so : ob man eine Partei ein -
laden lärm «, die nicht auf derselben Cirundlage rvie die norwegische
Sozialdemokratie stünde . Magnus Nilßen führte aus , daß die

norwegische Partei sich nicht in die Spoltungshcivegung der schwe¬
dischen Sozialdemokratie einmischen solle . Man könne nur mit

der alten Partei Schwedens zusammenarbeiten . Mtt Zimmer -
wald könne auch kein « Zusammenarbeit stattfinden , bevor nicht die

Stellungnahme der noriuegischen Partei zu der Zimmorrvakder Be -

» oegung geklärt sei . Auch sei es früher nie vorgekommen , datz Re¬

gierungsvertreter zur Teilnohnte am Parteitag eingeladen wurden .

Der Antrag der Opposition tourde , toi « bekannt , gleichwohl
mit großer Mehrheit angenommen . Di « Einladung _Worovskys
und Frau Balabanvffs wurde urtt 150 gegen 117 Stimmen be -

' chlossem _ _

Die Kirche von N- Von in Flammen . Berlin , 4. April . Die

Franzosen fahren fort , ihre eigenen Kirchen zu zerstören . Die

planlose Beschießung von Noyon durch die Franzosen dauert an .
Seit heute nachmittag steht die alte große Kirche der Stadt in

Flammen

Getteidcknappheit in der Schweiz . Einer Meldung des . Bund '

zufolge reichen die Getreidevorräte nur noch bis Ende Mai , was
überall die größte Besorgnis hervorruft .

Die Beschlagnahme der holländischen Ernte . Der niederlän -

bische Landwirtschaftsminister gibt bekannt , daß beabsichtigt ist , von
der Ernte von 1913 nicht nur diejenigen Erträge mit Beschlag zw

belegen , die bereits im vorigen Jahre angefordert waren oder für
die beretts Höchstpresie oder zugesicherte Preise festgestellt sind .
ändern auch alle sonstigen Erzeugnisse , die sich für die Besttzergrei -

ung eignen . Unter anderem gilt dies für sämtliche Arten von
Saat für Land - und Gartenbau und Tabak und Hans .

Die englische Strafexpeditton gegen die Morris nimmt , wie
Renter meldet , nach Mitteilungen des Indischen Amts einen „ bc -

risdige »rden Verlauf " . Die Morris haben sich weiter in die Berge
zurückgezogen , ohne organisierten Widerstand zu leisten . Unter dem

vrtschreitenden Druck der englischen Truppen scheine der Stamm

ich unterwerfen zu wollen .

Ernste Unruhen iu Kanada . In Q ueb ec kam es si » den letz -
ten Tagen zu ernsten Unruhen . Die Londoner „ Times " erfährt
darüber aus Toronto : Um die aufrührerische Bmegung zu bekämp -

en , kampierten die unter dem Kommando des Generals Lessard

tchonden Truppen auf der Straße . Am Montag brachen wiederum

Unruhen aus . Die Stadt »var in dichten Nebel gehüllt und man
konnte nur einige Meter weit sehen . Die Soldaten schössen
mit Maschinengewehren auf die nach Tausenden zählende

Volksmenge , die Mit Revolvern , Gewehren und Steinen bewaffnet



Die Irieöensanfrage <tlemenceaus .
§eftfte ! lungen öer österreichischen Negierung .

W i e «, 4. April . Amtlich wird derlautbart : De ? k. « . k.

Minister des Aeußeren Graf Czernin hat in seiner am 2. April
lausenden Jahres vor der Deputation des Wiener Gemeinde -
ratcs gehaltenen Rede folgendes erklärt :

„ Herr C l e m e n c e a » hat einige Zeit vor Beginn der West -
offensive bei mir angefragt , ob ich z « Verhand¬
lungen bereit sei und auf welcher Basis . Ich habe sofort
im Einvernehmen mit Berlin geantwortet , daß ich hierzu b e -
reit sei und gegenüber Frankreich kein Friedenshin -
dernis erblicken könne , als den Wunsch Frank -
reichs nach Elsaß - Lothringen . Es wurde aus Paris
erwidert , auf dieser Basis sei nicht zu verhandeln .

�
Wie Agence Havas am 3. d. M. meldet , hat der Herr fran -

Zösische Ministerpräsident nach Kenntnisnahme dieser Acuszc -
rung des Grasen Czernin erklärt : „ Graf Czernin hat hierin
gelogen . " Dieser Aeußerung Herrn Clemcnceaus gegenüber
wird folgendes festgestellt :

Im Auftrage des k. u. k. Ministers des Aenßeren hatte
der Lcgationsrat i . r . GrafNikolausRevertera mit
dem zu einer Unterredung mit letzterem nach der Schweiz ent -
sandten Vertrauensmann Herrn Clemenccaus ,
dem dem französischen Kriegsministerium zugeteilten Gra -
fe » Armand , dortselbst

wiederholte Besprechungen .

Anläßlich einer am 2. Februar l . I . in Freiburg in der Schweiz
stattgehabten Unterredung der beiden Herren wurde die Frage
erörtert , ob und auf welcher Grundlage zwischen den
Ministern des Aeustercu Oesterreich - Ungarns und Frankreichs
oder zwischen ossizielleu Vertretern dieser Minister eine Aus -
spräche über die Herbeiführung eines allgemeinen
Friedens möglich wäre . Hierauf hat Graf Rcvertcra
nach Einholung der Weisungen des k. u. k. Ministers des
Aeusieren in desie « Auftrage dem Grafen Armand
zwecks Mitteilung an Herrn Clemenceau in den
letzten Februartagen erklärt , Graf Czernin sei zu
einer Aussprache mit einem Vertreter
Frankreichs bereit und halte ein Gespräch mit Aus -
licht aus Erfoljj für möglich , sobald Frankreich nur auf seine
Eroberungsabsicht betreffend Elsast - Lothringen verzichte .

Dem Grafen Revertera wurde hierauf im Namen Herrn
Clemcnceaus erwidert , dieser sei nicht in der Lage ,
die vorgeschlagene Verzichtleistung Frank -
reichs auf diese Annexionen anzunehmen , so
das ? eine Zusammenkunft von Vertreter » nach beiderseitiger
Ansicht derzeit zwecklos wäre .

Clcmeneeaus Ableugnung .

Paris , 3. April ( Havas . ) Im Laufe des Besuches der
Obmänner des Wiener Gemeinderats beim Grafen Czernin
erklärte dieser , daß kurz vor der gegenwärtigen Offensive
Clemenceau ihn fragen ließ , ob er bereit wäre , in Verhand -
lungen einzutreten und aus welchen Grundlagen . Als Cle -

menceau heute an der Front von den Aeußerungen des öfter -
reichischen Ministers des Aeußeren Kenntnis erhalten hatte ,
antwortete er einfach : „ Das hat Graf Czernin ge -
löge n . "

Amerikanische Auffassung .
New Dock , 3. April . ( Reuter . ) Nach dem Washingtoner Be -

richterstatter der „ Associated Preß " charakterisieren die amtlichen

Kreise Czernins Rede als den Beginn einer neuen deutschen

Friedensoffensive mit Czernin als Deutschlands Ver¬

mittler . Die Rede wird als politisches Manöver angesehen , das

bestimmt ist , - ruf die Alliierten Gindruck zu machen , die allein um

die Wiedererlangung von Elsaß - Lothringen kämpften . Es wird

betont , irgendwelche teutonischen Winke , daß jetzt die Zeit zu
Friedensverhandlungen gekommen sei , würden nur

eins ablehnende Antwort Amerikas finden .

Die Aufnahme in Oesterreich .

Wien , 3. April . Der Slavischen Korrespondenz zufolge richtete
der tschechische Verband an den Obmann deS Aus¬

schusses des Aeußeren der österreichischen Delegation Baernreither
ein Schreiben , worin unter Hinweis auf die jüngste Rede des Mi -

nifters des Aeußeren Grafen Czernin die unverzügliche Ein -

berufung des Ausschusses des Aeußern der Lsterreichi -

schen Delegation verlangt wird . Der Obmann des tschechischen Ver -

bandes S t a n e k und der Geschäftsführer T u s a r erschienen nach -

mittags beim Minifterprästdenten , um gegen die Abgabe der Er -

klärungen des Ministers des Aeußeren über die abgeschlossenen drei

Frieden vor einem nicht kompetenten Forum zu protestieren
und die sofortige Einberufung des Ausschusses für äußere Ange -

legsnheiten der österreichischen Delegation zu erbitten .

Der Obmann des Ausschusses der österreichischen Delegation

für auswärtige Angelegenheiten erwiderte « uf ein Schreiben des

Obmannes des tschechischen Verbandes mit der Erklärung , daß die

Einberufung des Ausschusses infolge Abwesenheit fast sämtlicher

Mitglieder desselben von Wien angesichts des kurzen Aufenthaltes
des Minister des Auswärtigen in Wien ausgeschlossen war . Er

werde , sobald es dem Minister möglich sein werde , an den Vera -

twngen teilzunehmen , de » Ausschutz einberufen .
Der Obmann der chrrstlich - sozialen Vereinigung H a n s « r

sprach dem Grafen Ezernin das Vertrauen der Vereinigung zur

Leitung der auswärtigen Politik aus .

war . Von den Dächern und hinter Schneehaufen hervor wurde
blind darauf losgeschossen . Bei den Kämpfen wurden 11 Soldaten
verwundet . Ein « groß « Anzahl Bürger wurde getötet , 34 ver¬
wundet . 65 Personen wurden verhaftet .

Gegen die KriezSdicnstp flicht in Kanada . „ Central News "
meldet aus Quebec , daß die Protestbewegung gegen die militärische
Dienstpflicht fortdauert . Die Bewegung , die sich aus Quebec
beschränkt , werd militärisch unterdrückt .

tzinüenburg an öie Schwerinöuftriellen .
Eissen , 4. April . Auf eine unter dem 26 . März an Gene -

ralfeldmarschall von Hindenburg und General Ludendorff ge -
richtete gemeinsame Adresse ist dem Bergbauverein in Essen
und der Handelskammer für die Kreise Essen , Mühlheim -
Ruhr und Oberhausen - Essen nachstehende Antwort zuge -
gangen :

Große ? Hauptquartier , 31. März .
Für das Schreiben vom 26. März danke ich in meinem und

des Herrn Ersten Gsnrealquartiermeisters Namen . Es gab
Zeitspannen in diesem Kriege , in denen der Sieg unsicher
erschien , da schieden sich die Meinungen . Die einen verzwei -
feltenam Erfolge und setzten ihre Hoffnung auf den V e r -
söhnungswillen unserer Gegner , die anderen glaub -
ten nicht an ein Einlenken unserer Feinde und sahen die Rettung
Deutschlands nur in harter entschlossener Weiterführung des Krie -
geS ; sie verloren nicht die Hoffnung auf einen siegreichen Aus -
gang . Der Erfolg hat Letzteren Recht gegeben . Die
Ereignisse der letzten Monate beweisen uns , daß der Sieg uns
nicht entrissen werden kann , dessen wir für Deutschlands politische
nno wirtschaftliche Zukunft ' bedürfen . Wir werden ihn um so
ausgesprochener erringen , je geschlossener die Heimat sich hinter
den Siegeswillen des Feldheeres stellt und bereit ist , die großen
und kleinen Nöte einer hoffentlich nurnochkurzenZeitzu
ertragen , um ein « um so hellere Zukunft für uns und unsere
Nachkommen zu erstreite ».

_
von Hindenburg .

preußentum auf Künöigung .
Geheimrat H u g e n b e r g, der Vorsitzende des Krupp -

direktoriums , ist für das Dreiklassemvahlrecht und die von
ihm verbürgte Sicherung des Portemonnaies der Besitzenden
auf die Schanzen gestiegen . Mit erfrischender Offenheit ge -
steht er , daß , wenn Preußen als wichttgster Bundesstaat de -

mokratisiert werde , die Industrie keinen Anlaß mehr habe ,
sich für den parttkularisttschen Patriotismus zu begeistern
und der Vereinheitlichung der Staatswirttchasten und Staats -
fmanzen gegen das Reich entgegenzusteinmen . Unverblümt
gibt et: zu , daß die finanzielle Stützung der Einzelstaaten
durch , die Zuweisung des Eisenbahnwesens in ihren Bereich
sachwldrig ist und nur der geldlichen Förderung der für die
Prozentpatrioten so nützlichen Bollwerke der politischen
Reaktion diene .

In einer in der Essener Handelskammer gehaltenen Rede
führte Geheimrat Hugenberg nach einem lebhaften Einspruch
gegen die so peinliche Kontrolle der Industrie durch das
Reich aus :

„ Wir haben uns frühn : gegen die Uebernahm « samt -
licher Staatsersenbahnen durch das Reich stets
ablehnend verhalten . Aber ich könnte mir denken , daß wir unter
IXinständen in Zukunft eine Aenderung in Erwägung ziehen
mühten . Wir werben es nichi� vermeiden können , unsere wirt -
schafts - und finanzpolitischen Folgerungen zu ziehen , falls der
Plan des allgemeinen , gleichen Wahlrechts in
Preußen sich verwirklichen sollte . Wir werden in diesem
Falle nicht unterlassen dürfen , uns mit beiden Füßen auf den
Boden der neuen Verhältnisse zu stellen und dann auch unserer -
seits die Konsequenzen der Neuorientierung zu ziehen . Vom
Boden dieser neuen Verhältnisse aus wird vielleicht auch die
tfrage der Reichseisenbahnen etwas anders aussehen . Denn
soviel ist klar , daß ein großer Unterschied zwischen Reich und
Preußen dann weggewrscht , daß die Rolle , die Bismarck

den Einzelstaaten als Gegengewicht deS Reichs -
tages zugedacht hatte , dann ausgespielt sein wind .
Eine mächtig « unitarische Strömung , getragen u. a. von der

Sozialdemokratie , wird Deutschland durchziehen . Der Geld -

bedarf des Reiches wird aufs schwerste die Steuerhoheit der

Einzelstaaten bedrohen . Es fragt sich, ob den Fürsten und Re -

gierungen der Einzelstaaten nicht wie heute der Wille , so
dann die Macht fehlen wird , dieser Entwicklung entgegenzu¬
treten . Und sollte es erst einmal soweit gekomm &n sein , so wird

auch in den selbstwirtichasverrden Kreisen im Reiche , ebenso wie

in der Arbeiterschaft , die Frage auftauchen , ob es sich lohne , an -

gefichts des Druckes der Steuerschraube , dann noch den ganzen
kostspieligen Avparat der Einzelstaaten aufrechtzuerhalten , nach -
dem Zweck und Sinn dieser verwickelten Vielgliederigkeit , so wie
Bismarck sie gedacht hatte , durch das Herrschbedürfnis der Massen -
führer ausgewischt und nur ihre üblen Seiten , nämlich ihre

Kostspieligkeit und die von ihr ausgehenden Hemmungen deS

wirtschaftlichen Lebens und des Geschäftsganges , übriggeblieben

sein werden . Dann aber wird man voraussichtlich�— ich möchte

mich sewstverständlich heute , Ivo noch alles fließt , in diesen Zu -

kunftsfragen nicht sestlegen — auch in unseren Kreisen über -

legen müssen , ob die Gründe , die heute für einzelstaatliche Eisen -
bahnen und gegen Reichseisenbahnen sprechen , durch die Entwick -

tag der Dinge nicht überholt und gegenstandslos geworden sind . "

Geheimvat Hugenberg will — klipp und klar gesagt —

den Herrschern der Einzel st aaten vor der De -

mokrattsierung graulich machen , indem er ihnen sozusagen
Amtsenthebung androht , was ganz offenbar eines der Ziele

ist , aus die das Wort von dem kostspieligen Apparat der Ein -

zelstaaten zielt . Selten ist mit unbekümmerterer Rücksichts -
losigkeit Preußentum , Loyalität , Patriotismus gekündigt
worden als von diesem typischen Vertreter der Schwer -
industrie .

Im Schluß seiner Rede fordert Gehemtrat Hugenberg
auskönnnliche Besoldung auch der hohen Staatsbeamten .

Gut und schön I Aber ganz sicherlich ist dieses rege Interesse
für Sozialpolittk veranlaßt durch die Furcht , daß Beamte ,

die geldlich nicht einigermaßen für die Schiverindustrie ver -

kehrsfähig sind , auch die Welt nicht mit den Augen eines

Stahlköngs ansehen und ein aus eigener Erfahrung geschöpf -
tes Empfinden für alle entwickeln , die Hartz mit des Lebens

Nöten kämpfen . _

Das Strafverfahren gegen Lichnvwskp .
Der natioilalliberale Abgeordnete Held hatte bekannt -

lich vor einiger Zeit eine kleine Anfrage eingebracht , in der

eine Strafverfolgung des Fürsten LichnowskY gefordert
wurde . Auf diese hat jetzt im Auftrage des Reichskanzlers
Freiherr v. d. B u s s ch e folgende Antwort erteilt :

Nach der Veröffentlichung der Denkschrift des Fürsten
Lichnowsky „ Meine Londoner Mission 1912 — 1914 " ist mit

Rücksicht auf den Verdacht des Landesverrats , der gegen die
an der Veröffentlichung beteiligten Personen besteht , das E r -

forderliche veranlaßt worden , um zur Ermittelung
und Verfolgung dieser Personen ein Strafverfahren einzu -
leiten . Auch ist die zuständige Staatsanwaltschaft mit einer

Prüfung der Frage befaßt , ob gegen den Fürsten ein

strafrechtliches Einschreiten auf Grund des Z 3o3a
des Reichsstrafgesetzbuckies geboten ist .

Wenn in den sechziger Jahren einmal der fortschrittliche
Abgeordnete Twesten meinte , daß auch der unabhängigste
Richterstand einem konsequent auf ihn ausgeübten Drucke
nicht widerstehen könne , so zeigt sich, daß Aehnlichcs auch von
den höchsten Reichsbehörden gilt .

Die Sozialüemokraten kommen !

In der „ Deutschen Tageszeitung " veröffentlicht Rechtsanwalt
Ernst Boettger . Syndikus des Bundes der Landwirte , eine Be -

schwerdeschrift , die mit folgenden Worten beginnt :

„ Von dem Kgl . Landratsamt in Hofgeismar wird in wenigen
Tagen auf Veranlassung deS Kriegsernährungsamtes eine Kom - .
miffion herumgeichickl weiden , bestehend aus 5 — 6 Soldaten ,
der Ortspolizeibehörde . Gendarm und einem oder
mehreren Sozialdemokraten , die uns Landwirten die
Boden - und Slallräame aus Lebensmittel durchsuchen sollen zur
Kontrolle , ob ein jeder seine Pflicht im Abliefern getan hat .

Der Rechtsanwalt Ernst B o et ich er weiß natürlich recht gut ,
daß in diese Kontrollkommissionen Vertreter politischer Parteien
nicht hineinkommen , also auch keine Vertreter der Sozialdemokratie -
Es werden ihnen lediglich Vertreter der Konsumenten bei -

gesellt , die natürlich im Einzelfall ebenso Sozialdemokraten wie
Konservative oder Naiionalliberale sein können . Wir wissen
nicht , welcher Fall in Hofgeismar zutrifft , aber in jedem
Fall bedeutet es eine Irreführung der Ocffenllichkeit , zu schreiben ,
daß die Kommission aus 5 bis 6 Soldaten usw . und „ einem oder

mehreren Sozialdemokraten " bestehe . Denn ebenso wenig wie die

hinzugezogenen Soldaten sind die Vertreter der Konsumenten nach
ihrer Parteizugehörigkeit befragt worden . Im übrigen scheint der

Agrarier aus Hofgeismar der roten Invasion nicht mit bestem Ge -

wiffen gegenüberzustehen , denn er fragt sehr erregt an , ob er sicli
eine „ derartige Behandlung und Durchschnüffelung " gefallen lassen
müsse ,

/tos üer sozialpotttifthen Reichstverkstatt .
Von einem „Fortschreiten der ReichswohnungSreform " berichlet

die „ Nordd . Allg . Ztg . " . Man liest die Bolschaft mit Freuden , -

findet dann aber unter dieser verheißungsvollen Ueberschrift nur
die Mitteilung , daß die bisherige Abteilung f ü r W o h -

nu n g s w e s e n im Neichswirtschaftsamt erweitert und ausgebaut
werden wird , insbesondere durch Schaffung der Stelle eines

vortragenden Rates für das Wohnungswesen . — Wir
hätten lieber gehört , daß nicht die Abteilung für Wohnungswesen ,
sondern eineAnzahlder so dringend benötigten Kleinwohnungen
ausgebaut worden wären , denn unter den Vortragenden Rat werden

sich die Obdachlosen auch nicht stellen können , wenn es regne : .
Die im Reichstage zu erwartende Arbeitskammervor -

läge wird nach einer Mitteilung der „ Sozialen Praxis " gleich dem

Entwurf von 1910 nicht die territoriale , sondern die b e - '

rufliche Gliederung vorsehen . Die Einbeziehung der Staats -
arbeitcr in das Arbeitskammergesetz werde von der Regierung nur

zugestanden werden , wenn diese Gliederung erhalten bleibt . — Die

Geweikschaften und Angestelktenverbäude sind bekanntlich bisher für
territorial gegliederte Arbeitskammern eingetreten .

parteinachnchten .
Zur Reichskagsersatzwahl in Zwickau .

Die Reichstagsersatzwahl in Zwickau ist bekanntlich für den
13. Mai angesetzt . Am kommenden Sonntag wird eine sozialdernr -
krcrtische Wahlkreiskonferenz unseren Kandidaten nominieren . In
Aussicht genommen ist ein bekannter Bergarbeiterführer , der bis -
her dem Parlament noch nicht angehört hat . Von einer Kandi -
datenaufstellung bei den Unabhängigen hört man noch nicht ?.

Wieder eine Niederlage der Unabhängigen .
Bei der Nachwahl im hessischen Landtagswahlkreis Vilbel , der

zum Agitationsbezirk Dißmanns gehört , hofften die Unaßhäng : -
gen wie in Niederbarnim auf den Sieg - ihres Kandidaten und es
kam genau wie in Groß - Berlin . Der Sozialdemokrat Neumanu -

Offenbach erhielt 1025 , der Unabhängige Schaub dagegen ,pur _ 609
Sttinmen . �

Leffte NackeßchtTK .
csisai

Die Landung in Finnland .
Berlin , 4. April . Das gute Gelingen der Ueberfühlrimg des

Truppentransportes nach der Südwefkküste Ftalands durch die

minenverseuchten Gewässer der nördlichen Ostsee und insbesondere
des Finnischen Meerbusons ist in erster Linie ' der geschickten und -

unermüdlichen Tätigkeit der Minensuchverbände zu verdauten .

Die geschickte Führung in Zusammenarbeit mit den Sperrbrecheru .

hat das navigatori sch sehr schwierige Ansteuern von Hangoe er - :■

leichtert . Die Stadt und die ihr vorgelagerte stark befestigte Insel

Ruffaroe ivaren noch im Besitz der Roten Garde und eS

mußte den vorliegenden Meldungen zufolge Widerstand gegen das

Einlaufen erwartet werden .

Noch einer FKegermeldung lagen im Hasen zwei in Betrieb

befindliche U- Boote . Kontteadmiral Meuver ließ daher am frühen

Mvrgen dos 3. April die an der Unternshmung beteiligten Linie n-

schiffe in gefechtsbereitem Zustande an die Defestigun -

gen heranfahren . Der vorausgesandte Parlamentär konnte aber

bald durch Sternsignale melden , daß die I n se l b e f e st i g u n -f

gen nicht besetzt seilen und die noch auf der FnsÄ bsfindlichc

Besatzung der Roten Garde sich bedingungslos ergeben hätte .
Unter Führung voransdampfendor Sperrbrecher erreichten mit Eis - .

b rech erhilfe bald ' die ersten auf Torpedobooten eingeschifften Stoß -
'

trnppen die Stadt Hangoe . Nach AuÄuuds chaftu ng des

Hafens aus Minenfrsiheit konnte mit dem Einlaufen der Trans -

portdampfsr begonnen werden . Auf der Insel Russaro wurden

als Hauptarmierung 6 lange moderne mnerikanische 23/1 - Zenti -

meter - Geschütze , gefertigt im Jahre 1914 und aufgestellt in den

Jahren 1916/17 festgestellt .
Wasa , 3. April . Das Hauptquartier meldet : Bei Tammer -

fors begann heute morgen von /48 Uhr bis 3 Uhr heftiges Ar -

tilleriefeuer und ein Angriff , dann drangen weiße Sturmkolonneu

von Süden und Nordosten ein . Der Feind leistete verzweifelten
Widerstand in befestigten Stellungen , Häusern und Fabriken . Die

weiße « Truppen nahmen den ganzen Osttcil der Stadt bis zum
Flusz . Der Feind verschanzt sich im Osttsil . Beute : Eine Loko -

motive , mehrere hundert Waggon Vorräte und etwa tanseud Ge¬

fangene . Hilfsversuche vom Süden wurden abgewiesen , wobei
eine feindliche Trainkolonne genommen wurde .

Der Sck ? uß in die Kirche .
Gegenüber einem Ei ffeltur m - F u nks pruch , der den deutschen

Karfrcttagsschuß in die Pariser Kirche als das Ergebnis einer be -
sonders gemeinen Berechnung darstellte , verbreitet W. T. B. eine
Polemik , in der es heißt :

Jedermann weiß , daß die Streuung unserer
Riesenkanone eine solche Berechnung ausschließt .
Jedermann weiß , daß zur selben Stunde , als unsere Granate ni „-
die Pariser Kirche fiel , die französischen Granaten die St . Martins -

kirche in Laon zerstörten und die Kathedrale beschädigten . Jeder -
mann weiß , daß diesen französischen Granaten viele französische
Zivilisten zum Opfer fielen . Jedermann weiß , daß diese Grana -
ten aus Geschützen kamen , die ein ganz präzises Schießen
mit Beobachtung ermöglichen . Jedermann in Laon
weiß , daß bei der Beerdigung der Karfreitagopfer am Ostermontag
in den ftanzösischen Trauerzug ein französischer Volltreffer schlug
und 11 der Trauernden tötete .



Lohnbewegung
der berliner Straßenbahner .

Im Dezember vorigen Jahres hatlen die im Deuiichen Trans «
poriarbeiterverkand organisierlen Angesteliien der Grohen Berliner
Straßenbahn Forderungen auf EthShnng ihrer Löhne gestellt . Die
Direktion hat die Fordeiungcn abgelehnt . Darauf wandten sich die
Vertreter der Straßenbahner an daS KriegSanrt . DaSielbe veran «
staltete eine Borbeipreckning mit Vertretern der Direktion und des
TranSporwrberterverbandeS . Me Teilnehmer der Besprechung ein «
schließlich der DirektionSvertreter erkannten die Forderungen als
berechtigt an . Aber die Vertreter der Direktion sagten , ste könnten
die Forderungen nicht eher bewilligen , als bis ihnen der Zweck «
verband Groß - Berlin eins entsprechende Erhöhung deS Fahr «
g e l d t a r i f S zugestanden habe . Den Bertrelern der Srraßen «
Lahner war die Berguickung der Lohnforderung mit der Tarif «
erhöhung nicht recht , vor allem erklärten sie, nicht bis zur Tarif «
erböhung warten zu können . In diosem Sinne entschied auch eine
Versammlung von Vertrauenspersonen der Angestellten Das Ziciegs -
amt verwies die Angelegenheit zur Entscheidung an den SchlichiungS «
auSschuß der Metallin dusirie . Der erktiirle sich aber Mr unzuständig ,
weil der Strahcnbahnbenneh dem HUkSdietrstgeietz nicht nntsrstshl .
Darauf wurden verschiedene Versuche gemacht , die Angelegenheit vor
ein anderes Forum zubringen . Em Schiedsgericht wurde vorgeschlagen ,
eS kam aber nicht zustande . Schließlich sollte auf Veronlaflunq des

Kriegsamts Generaloberst V. Kessel im Verein mit dem Ober «

Präsidenten der Provinz Srandenburg die Entscheidung treffen . In «
zwischen hatte die Direktion wieder »rkvir «, sie sei bereit , nachdem
ihr «ine Tariferbölumg zugestanden sei , eine rückwirkend vom
1. März ab zu zahlende Zohnerböhiiug zu bewilligen . DaS ging
den BertrmienSpersonen der Nngkftellisn jedoch nicht weit gemig�
Sie wollten , daß die zu dewilligende Lohnaufbesserung wenigstens
vom 1. Februar ab gezahlt werde . Unter dem Hin und Her von

Besprechungen und Verhandlungen hatte sich die Angelegenheit bis

kurz vor Ostern hingezogen . Run drängt « die Vertretung der An -

gestellten auf eine »ndkiche Errtscheilnrng . Als ihr darauf vom Ober «
kommando der Beschekd wurde , die Entscheidung werde wohl im

Sinn « de » Angebots der Direktion ausfallen , da erklärten die Be «

austragten der Angestellten , eine solch « Entscheidung würde die

Arbeitseinstellung zur Folge haben . Wieder wurde die Leitung der

Straßenbahnerorganisakion auk eine in aller Kürze zu erwartende

endgültige Entscheidung vertröstet . Des langen Wartens überdrüssig ,
berief die Verbandsleitung nun zum Mittwochabend «ine ollgemeine
Versammlung der Srraßenbahnangestellten ein .

R a t h m a n n . der Letter der Straßenbahnersektion und

Schumann , der Vorsitzende deS Deutschen Transportarbeiter «
Verbandes schilderten den vorstehend skizzierten Gang der Bewegung
und teilten mit . daß der engültige Bescheid der Direktion zwei
Stunden vor Beginn der Versammlung eingelaufen ist . Er geht

dahin , daß nach der Tariserhöhung eine allgemeine Lohn -

erhöhung , rückwirkend vom 1. Februar , bewilligt
und eine hierauf zu verrechne u de einmalige

Zahlung von öl ) M. jedem Angestellten sofort

gewährt wird . Ueber daS Maß und die Einzelheiten der

Lohnerhöhung soll noch verhandelt werden .
Die Versammlung erklärte sich mit diesem Zugeständnis ein «

verstanden und beauftragte die Verbandsleitung , zu veranlassen ,

daß die Verhandlungen mit der Direktion möglichst bald fortgesetzt
werden und außer den beiden VerbandSlmcrn Schumann und

Rathmann , die bisher allein mit der Direktion verhandelt hatten ,

auch eiue Bertrstung ans den Reihen der Straßenbahnangestelllen

hinzugezogen weiden soll , was die beiden OrgamsanonSvertreler

selbst beantragt hakten . _

_ _

GewttkslWsbewWng
Berein der Berliner Buchdrucker und Schriftgießer .

Die am 3 April staikgesundene von den Delegierten und Ver -

trauenSleuten sebr stark besuchte Gsueralversammlung beschäsligte

sich mit den Bersiner Anuägeu zur außerordentlichen Verbands «

generalverianunlung in W ü r z b u r g. Fn der lebhast einietzenden
Debatte wurden die orgcmisatoriichen wie wirtschaftlichen Verhält -

nisie einer eingehenden Kritik unterzogen . Einstmtmig nahm die

Versammlung die Anträge deö GanvorstaudeS an auf Revision

des Tarifs und ver langte eme den winichastlichen Verhaltntsien

entsprechende Aufbesserung aller tariflichen Posiitonen , sowi «

Stellungnahme zu den Bestimmungen des

Organisationsvertrages . Ferner als befonderes Thema :

Aussprache über UobergangS « und Friedens «

Wirtschaft im Gewerbe .

Ten Austritt mrö dor BorNner Gotveekf chaftSkon »n » isskm

forderte ein Antrag , der in einer außelordentiichen Mugliederver -

sannnlung des LentralverbandeS der HandlungS «

g ehi Ifen , Groß - Berkln . zur Veratnng stand . Hoffmann
evkÄrte hterAU , daß die Berwaltimg stck wiederholt mit dieiem An «

trag beschchktgl habe , der Austritt erscheine ihr sedoch nicht zweck -

Nxfßig . Er gab ferner Schreiben der Mitglieder Lockhoff und

Friedewakd aus dem Felde bekannt , die sich gegen dielen Antrag

aussprechen , zum mindefton aber Vertagung b«9 nach dem Kriege

verla - gen .
Fn dar kavhaiten DisWsion warnte Stickten vor Annahme

dieses AntaageS . man wSrde « ur die polwicden DrHarenge » , damit

in die Gewerkschaft tragen . Die K�llegrn Pähl bedariert , daß die

Milgkieder sich nicht schon sariher mehr um Vre internen Verbands «

angelegen Herren geÄrmneH därren . Mrt dem AuStttti cniS der

Beritner Gewe�chastsfommilsion wiiede man mrc bestnm « » en

Leuten eine große Freude machen . C a l l i e s wendet sich

ebenfalls gegen den Antrag . Derselbe sei in Verkm erst gesteil
Warden , nachdem der Benrk Lewz ' g ans dem doriigen Kartell

ausgetreten ist . Aber arich dort könne der W' edereiniritt nur eme

Frage der Zeit sein . W e y l a n d ist mit der Holtmig der Gewerk -

schanSkommnsion in vielen Fraqen durchaus nicht zutrieben . DieS

kann allein ober nicht den genügenden Grund für die Annahme deS

Snt . ageS abgeben . Daß den Wsin ' chen der Organisation nicht

immer geniigend Gehör gei «denkt worden !ei, Hege « um Teck daran

daß sie im AnSichuß der GsworkschmfislommiSsion nicht vemewn

{ei . Der Versammlung wird folgender Vlnirag vorgelegt :

Die in den ,Sophi « » fälon * tagende Mitgltederveriamnckiing

Ije « Zentralverbandes der Handlungsgehilfen verurteilt die

Stellungnahme der Bersiner GetversichaftSkommisfio « wäh «

rend des Krieges den Angestellisnsragen gegenüber f7 »Nhr -

Laden ichlnß . BroiMiatziarte mw ) und sie stih « die Entschließung

der GewertsihofiSkommiisiou »ni die Hnlammen ' eyuug des AuS «

sthusfss zmück . AuS dwie « Grunde fordert die Vorfammlung stir

die Handlungsgehilfen ernen &* } « n Ausschuß der GewerkschastS -

kommcksion . um dadnrch joderzett eine iachiKde Einw ' rw « , zu et »

möglichen . Die OrtSverwccknmg wird eriindt , einen «ntiprechenden ?in -

trag in der Gewerkschaftskommission einzubringen . Sie fordert ihre

Delegierten auf . für die Dnrchsübrung des Aulroges zu wirken und

geht
'

damit ü- ber den Antrag . Austritt auS der Gewertschafts -

kommiision " zur TaasSordumtg über .

Schmidt gilst einen unckaS enden Bericht über die Tätigkeit

d « Berliner GewertschajiSlommMon . Die Anträge der Organi «

saiion seien ernst behandelt und sachlich geprüft worden . Wenn auch
bedauert werden müsse , daß die Berliner Arbeitervertreter die eigen
artige Lage der Privaiangestelllen nicht immer genügend gewürdigt
hätten , so müsse auf der anderen Seite darauf hingewiesen werden ,
daß die Arbeiterschaft die Organisation der HaiidliingSgehilsen nicht
im Stich gelösten habe , wenn sie ihre Unterstützung brauchte . Wir
haben , so betonte der Redner , bisher mit Siolz unteren organi
satorischen Zusammenschluß mit der Arbeiterichaft überall in den
Bordeigrund gesicllt und mit Recht . Eine organisierte Mäste , die
unter der Konzession an den Standesdünkel ein Zusammengehen mit
der Arbeiterschaft ablehnt , wird nicht so erzogen sein , daß sie ernste
Kämpfe mit den Arbeitgebern auszuhallen vermag . Die Macht , die
wir bisher sowohl auf Unternehmer als auch auf die bürgerliche Hand -
lungsgedtlsenbewegiing auszuüben vermocht haben , beruht auf unserer
grundtätzlichen Stellung und zum Teil auf dem Zusammenschluß
mit der Arbeiterschaft . Schmidt unterstützt den Antrag Wey
land . Durch einen Sitz im AuSichuß würden die Handlungsgehilfen
in die Lage kommen , ihre berechtigten Wünsche besser begründen
und vertreten zn können .

Margenstern wünscht , daß die Kartelldelegierten regel «
mäßige Berichte geben . Erst durch Schmidts Ausführungen habe
er ein Bild über die Sachlage bekommen . Einen Grund zum AuS «
tritt hält er nickt für gegeben .

Z i I h n S ki hält einen Austritt für wünschenswert . Sollte derselbe
gbgelelnck werden , würde er den Antrag Weyland unterstützen .
Schulz wünscht Austritt aus dem Kartell . Unsere Delegierten
seien in der betreffenden Sitzimg vollzählig anwesend gewesen und
er habe auch mit allen Mitteln vertucht , die übrigen Teilnehmer zu
überzengen . man habe aber nur ein Hohnlachen für unsere Forde «
rungen gebäht .

Die Abstimmung ergibt Ablehnung de « Antrages
mit großer Majorität . Der Antrag Weyland wird angenommen .

Em Teil der Diskussionsredner bedauert außerordentlich , daß
der Hanptvorstand während des . Krieges noch keine Beam ' en -
konftrenz einberufen hat . auch die Abhaltung eines allgemeinen Ver -
bandStaeeS und einer Frauenkonierenz wird dringend gewünscht . Es
wird beschlossen , daß der erste Beratungsgegenstand der nächsten
Mitgliederversammlung lauten soll :

. Antrag , den Hauptvorstand zu ersuchen , noch in diesem Jahr
einen Verbandstag einzuberufen . '

Die dann vorgenommenen Wahlen zum Aktionsausschuß er «
geben : Hostmann , Schröder , Schmidt , Collies , Weyland . Selma
Pabl und Grete Neuthal . In die GewertschastSkomnnssion wird
Weiß gewählt .

Weitere TenerunstSzulagen für die Kostümschneider .
Im Qmise des vorigen Jahres erfolgte «in « zweimalige Auf -

bssssxung ver Löhne in ver Kostüm schmatdevei , u- wd zwar würben
zuerst Sö und vanu weitere 10 Broz . bewilliigt . Die Ärbvtterjchast
erhob Voctot Fordorungon nach weiteren Teuerungszulagen und
einer «mverweiitsn to vif liehen Regelung der gesamten Lohn - und
ArbeitSverhciZtniste . Aus diesem Grunde wurde auch der Taoif
zum 1. Aprol ISlS gekündigt .

Am Mittwoch erstattete Knoop vom Schmeiderverband vn einer
gut besuchten Bersammlung Bericht über daS Ergebnis der Ver¬
handtungen . Hieraus ist zu entnehmen , daß die Arbeitgeber sich
weigerten , «ine grundlegende Aendevung ' der Arbeitszeit , wie
Äbsrhanpi der ta - nivertraglichen Verhältnisse hsrbeizu führen . Ihre
Weigerung , ein « Verkürzung der ArbsitSzeiit zu bewilligen , be -
grüicheten sie daiuit , daß namentlich tm Maßschnoidergewerbe
heute noch durchgängig die zehnstündige Arbeitszeit bestehe ,
wlchrend in der KoMmjchnsiderei bsreits seit vielen Jahren mir
9 Stunden gearbeitet werde . Auch könnten sie sich jetzt nicht em -
schliefen , einen vollständig neuen Vertrag zu veretnbaren , da die
Berh - rltirisse wahrend des Krieges hierzu mcht geeignet erschoinen .
Daß eine weitere Teuerungszulage erfolgen rnüfje , werde von ihnen
anerkannt . Sie möchten daher auch nur «ine Teuerungszulage
ohne jede Avänderung deS Tarfsvertragcs bewilligen . Stach länge -
real Verhandeln sei dami veremvart worden , daß oinschkießlich der

Teuerungszulage von 19 Proz . . die im vorigen Hsrbjt bewilligt
wurde , «rus die gegenwärtigen Lohne om Zuschlag von 2ö Proz . er -
folgen solle . Fl « vueser Zulage solle «rreicht werden , daß auch für
den Betrog , ivelchen die Arbcht�sber über den tariflichen Lohn
hinaus zahlen , die Zulage oon 25 Proz . erfolgen müsse , so daß .
wenn zum Beispiel ein Arbort « , dessen larnfinchcr Lohn 55 M. be -
träge , er aber ohne die zehnp - rozen »ige Touerungszu luge vom vori -

gen Hesbsl S9 Äl. Lohn hätte , tinrstrg « inen Woche ni - ohn von 75 M.

zu voanspruchen hätre . Von den gegenwärtig gezahlten Lötchen
sei der Huschlag von 19 Proz . zunächst abzuziehen und dann zu dem
iwch veableibenden Lohn 25 Proz . zuzurechnen . Dres ergäbe den
Lohn , den ' ver Bevrefse - nde zu sardsni hat . Auf die Lohnsätze vom
8. Räez 1vt7 erfolge om Auschiog von 25 Proz . , diese Löhne seien
kämst ig als die tariflichen MrndestMiie zu betrachten . Für die
IleVerseuitdenlöhne er folge ebenfalls ein Aufschlag oon 25 Proz .
Die twvrfkichen Minvestlöhne stellen sich hiernach in Zukunft für
selbständige inAnnbiche ArdoiiShräfte auf 58,75 M. und für Zu «
• r bettiet auf 66,25 M. ; für selbständige Taillen - , Paletotarbeite -

und englische Stepperirmen auf 45,59 M. ; für Paletot -
«ilfee - wwTHivri , die anfangen , Aenderinnen , ftanzöstsche Stoppe -
rinn . »», Echoßarveiterimien mit oder ohne Zua - rdetvevin und fran -
zösische Aerinelarbsitsriininen auf 42 M. ; für Taillemarbsueemnen ,
die anfangen au özuffiecken , 49,69 M. ; für Echoßarbollerinnen . die

ansai ' - gsn , 37,59 M. und Zuarbsit « rinn >su 28,75 M.

Diese Sohrrflitze find Ivkmdestrvhn «, unter denen nicht bezahlt
werden darf . In den weitaus meisten Fällen werden bevoits er -

heMtch bSheve Lehne bezahlt ; es ist hier darauf zu achten , daß der

lkpvszenstge Lohnzuschlag auf den höheven Lohn richtig erfolgt .
Die Sohnerhöhung tri « wit Wirkung vom 1. April in jivaft .

Die Bersammkung stimmte diesen Vorschlägen mit großer
Mehrheit zu .

_ _

Lohnerhöhungen für Jnstandsehnngsarbeiten .

Ans Äurrag des Schnoiderverbandes hat das Bekloidungs -
« �« mbsewingSamt die Arbvitslöhne für Reparaturen seit dem
18. März für die abgeschätzte Swnde von 85 aus 97 Pf . erhöht .
Dieser Lohn ist für alle Arbeiten zu zahlen , die vom Bekleidungs -
instarchsetzimgsamt feit dem 18. März in Auftrag gegeben wurden .

Die nach den neuen Löhnen zu zaNsnden Stücke sind daran er -
kciw «? ich . daß bot dem Gwteppmstientliel , der die Swndenzahl cm-

gibt , » er Stern fehlt , wächrend bei den Arbeiten , die vor dem

18. März berauSgsgeben wurden , sich bei dem Gruppeuftempel ein

Stern befindet .
Der Stundenlohn von 97 Pf . ist unter die männlichen und

weiblichen Arbeitskräfte resstoS zu verteilen . Es haben Arbeite -

rinnen , wenn sie die bstresfenbe Arbeit allein machen , Anspruch
auf einen Stundenlohn von 97 Pf . für die abgeschätzte Stunde .

Die Gswährimg von Wochercköhnen oder Stundenlöhnen , bei denen

nicht der volle , den Arbeitern zustehende Betrag von 97 Pf . die

Stunde z « Auszahlung getaitgt . ist un zu läsig . Beschwerden wegen
der nicht tarism ästigen Bezahlung sind bei der SchlichtungSkom -
Mission für das Mimärschneidergewerbe , Berlin , Zimmarstr . 99/91 ,

oder beim Verband der Sckmeider , Sebastionstr . 37/38 , anhängig

zu macheu . Mir Mitglieder Qberaimmt der Verband die Verire -

tung vor der Schkchtrmgskommiffion .

Lande sotöie an der Front gehalten wurden , durch Versendung von
Schriften und Bereitstellung von Demoustrationsmaterial . Die
Gesellschaft dehnte sich durch Neugründung von Ortsgruppen in
verschiedenen deutschen Städten aus . Ein ganz besonders schönes
Ansrkeunungszeicheu der Art ihrer Bestrebungen wurde ihr da -
durch zuteil , daß kürzlich auch in der Schweiz eine Schwester -
gssellschaft mit densellien Tendenzen gegründet ivorden ist .

In einem Vortrag über die sozialen Richtlinien der
Proftitutionsbelämpfung zeigt ? Herr Dr . Bozi , Viele -
selb , wie an Stelle der juristischen Maßnahmen mehr und mehr die
sozialen zu treten haben . Die Perhältnisse . in denen die Prosti -
tution Nahrung findet , müssen geändert , der Prostitution muß
durch Wohnungsfürsorge , Kiuderschutz , Sorge für die unehelichen
Kinder usw . der Boden entzogen werden . Daneben bedarr ps
pfleglicher Maßnahmen gegenüber den Prostituierten . Der Vor -
tragende war in der Lage , sich hier aus die praktischen Erfahrungen
und die Erfolge zu berufen , die man in Bielefeld , Minden und
Danzig mit Schutzaufsicht und bedingter Aussetzung der Polizei -
liehen Haftstrasen gemacht hat . Dort werden Prostituierte , die
der Landespolizeibehörde überwiesen sind , sofern sie sich unier
Schutzaufsicht stellen , iu das NrbcitShauS erst überführt , wenn sie
rückfällig werden oder sich sonst der Schutzaufsicht entziehen . ES
wird erstrebt , dieser Maßregel in dent jetzt zur Beratung stebendelt
Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten «ine ge «
fctzliche Grundlage zu geben .

Pros . B l a s ch k o erstattete den Bericht über das neue Gesetz
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten , für welche die Sach -
verständigsniommission der Deutschen Gesellschaft wertvolle Vor -
arbeiten geleistet hat . Der Vortragende sieht in dem Gesetz einen
großen hygienischen Fortschritt , vor allem deswegen , weil er durch
die lang angestrebten Mbänderungen der KZ 189 und 361 . 6 des
St . G. B. freie Bahn für die notwendigen gesundheitlichen Refor -
men schafft . Freilich ist m seinen positiven Vorschlägen der Etu -
wurf vielfach zu zaghaft und dürftig ausgefallen . Hier hat die

bisherige Arbeit deS Ausschusses für Bevölkerungsvolitick in g- >
schicktcr Weife ergänzend gewirkt , vor allem dadurch , daß cr sich
nicht darauf beschränkt hat , die gewerbsmäßige Prostitution einer
gesundheitlichen Kontrolle zu unterwerfen , sondern diese auf alle
Personen , die dringend verdächtig find , Geschlechtskrankheiten zu
»erbreiten , ausgedehnt wissen will . Hingegen sieht Blaschko in
dem von dem Ausschuß gewünschten Behandlungszwang für alle
Venerischen ein bedenkliches Experiment , das leicht eine der ge -
wünschten entgegengesetzte Wirkung haben könne . Für die in
Aussicht genommene Neugcstaltiung der Prostituiertenkontrolle
schaffen das Gesetz und die auf dieses aufgeibauten Bundesrats -

Vorschriften in ihrer jetzigen Form noch keine ausreichenden lln -

terlagen , auch hier wird die Arbeit des Reichstagsausschusses noch
klärend und ergänzend eingreifen müssen .

Verlängerung von Fristen in der Angestelltenverftchernng .
Der Bundesrat hat am 28 . März eine Verordnung erlassen ,

durch deren § 1 die Verlängerung einer Anzahl in dem Derttche -
rungSgesetz für Angestellte ( §§ 50 und 201 ) vorgeschriebener Fristen
festgelegt wird , und zwar bis zum Ablauf des Kalender -
jahreS , das dem Jahre folgt , in dem der gegen -
wältige Krieg beendet ist . Somit werden die Fristen
hinausgeschoben für die Nachzahlung d er rückständigen
Beiträge , durch welche die erloschene Anwartschaft auf die Vor -
sicherungsleistungen wieder auflebt , und für den Antrag auf S t u n-
d u n g der rückständigen Beiträge , wenn die Anwartschaft während
der Wartezeit erloschen ist . Ferner ist die gesetzliche Frist für die

Beitragszahlung im Falle der freiwilligen Fortsetzung der

Versicherung oder der Aufrechterhaltung der erworbenen Anwart -

schaft verlängert . Weiterhin wird in § 2 die gesetzlich vorgeschrie¬
bene Zurückweisung von Beiträgen , die erst nach Ablauf gewisser
Fristen entrichtet werden ( § 205 deS Versicherungsgesetzes für An -
gestellte ) eingeschränkt . Nach K 3 werden auch Fristen , die das Gc -
setz ( § 209 , Abs . 3, § 228 , Abs . 2) für die Geltendmachung von An -
sprüchen auf Rückerstattung von Beiträgen vorschreibt , verlängert ,
so daß sie nicht vor dem 1. Juli deS Kalenderjahres ablaufen , daö
dem Jahre folgt , in dem der Krieg beendet ist . Nach K 4 ist die

Rückwirkung für die Fälle des K 3 ausgeschlossen , wenn die Rück -

erstaltungsänsprückw am Tage der Verkündigung der Verordnung
beveitS verjährt sind . _

_ _ _

Industrie und Kandel .
Das deutsch - rumänische Petroleumabkommen .

Die „ Neue Freie Presse " berichtet , daß die runiänischcn

Petroleum - und Robölunternehmimgen zu einer Monopol -

gesellscbaft mit einem Kapitalvon zwei - bis dreibundert Millionen

Frank zusammengeschlossen werden sollen , in der Deutsch -

land . Oesterreich - Ungarn und Rumänien vertreten sein ,

Deutschland aber einen maßgeblichen Ein -

f l u ß ausüben soll . Ergänzend bemerkt dazu die

. Frankfurter Zeitung " , daß in großzügiger Weise an die

Verwertung der bisher unverritzten rumänischen Staatsfelder

gegangen werden soll . Diese Felder werden nicht ssekauft.
sondern gepachtet werden . Zusammen mit der galizifcheu
Oelproduktion soll die monovolhaste Beherrschung der rumäni -

' chen Petroleumerzeugung Deutschland eine sehr weitgebende
Unabhängigkeit von dem amerikanischen Petroleum gewähren .
Nach der „ Kölnischen Volkszeitung " ist Rumänien mit 25

Prozent an der zu schaffenden Mitteleuropäischen Erdölge «
sellschaft beteiligt worden , während sich Deutschland und

Oesterreich - Ungarn in die restlief/en 75 Proz . teilen werden .

In den auf Deutschland entfallenden Anteil werden sich , wie

verlautet , drei Gnippen teilen , und zwar die Deutsche Bank ,

die Diskontogesellschaft und die neue Gruppe der Erdöl ver¬

brauchenden Großgewerbe ( als Teilnehmer ioerden Genbral »

direktor Ballin und die Gruppe Stinnes genannt ) .

Soziales .

Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .
Die Juliiis Bcryer Tiefbau - A. - G. weist einen von 859 123 M.

auf 1. 2 Millionen M. gestiegenen Neingewini , auf , aus dem eine
von 10 auf 15 Proz . erhöhte Dividende verteilt werden soll . Im
GeichSiiSbericht heißt es : „ Der Auftragsbestand sowie der bis -

herige Gang der Arbeiten im lautenden Geschäftsjahre berechtigeu

zu der Annabme . daß dasselbe zuftiedenstellsnd ausfallen wird "

Der zum 20 . April einzuberufenden Generalversammlung der

Gesellschaft für elektrische Hoch , und Nntergrundbahnen in Verlin
wird die Verteilung von 3 ) 4 Proz . Dividende auf die Stammaklien
(i . V. 3 Proz . ) vorgeschlagen . Auf die Vorzugsaktien werden wieder
5 Proz . Dividende bzw . Bauzinsen gezahlt .

Die Kaiser - Keller A. - G. weist einen Betriebsüberschutz von
I 760 163 (i . V. 1 558 279 ) Mark aus . Betrieb und Benvaltunss er -
scrderten 1066 006 (1 034 557 ) M. , Steuern sowie Abgaben 55 313
Mark und Zinsen 449 784 ( 445 315 ) M. Für Reparawren und In -
standlmliung wurden 50 058 ( 69 149 ) M verausgabt . Abgeschrieben'
werden 127 825 ( 122 496 ) M. und für die Talonsteuer wieder 3399
Mark zurückgestellt . Ferner ioerden dem Erneuerungskonto 29 999

( 9) Mark überwieftn . Es ergibt sich ein Gewinn von 19 328 M ,
- - ■ ~ • - . . . . . . 5 " _ _ _ _osana » TO / ». « oro ?»". ! TO »>»».

Nekätnpfung der Gcschlcchisfrmtkheiicn .
AuS d « n auf der dieser Tage stattgefundenen Jalftesversamm -

lung d « Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten von dem Generalsekretär

Prof . P i n k u S erstatteten Bericht ging hervor , daß die Gesell -

schffst auch m diesem Jahre wiader eine sehr ausgedehnte Tätigkeit

enrfafist hat . Sie arbeitete an der Aufklärung und Belehrung ubcr

die G- fchlschtSkrankheiten durch Abhaltung von Vorträgen , die im

31 ? 166 ( 874 620 ) M. "und Bankschuld 81 052 ( 86 152 ) M. Sie
potheksn schulden ermäßigten sich um 24 381 ( 15 799 ) M.
19 591 916 M.

Hh -
auf
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S�uiaung .
Zur Förderung des KomvkeS für Frieden und Freiheit gingen

in der Zeit vom 1. bis 31 . März nachstehende Beilräge beim Unier -

zcichneien ein :
*10 . — ; ' S, — ; Bez . Ostpreufzen a konto Listensammlung 518 . 80 ;

" IS . — ; �20 . 80 ; Konstanz « 9,60 ; M. L. , Stuttgart 500 , — ; * — ,50 ;
O. Sp . , Stahfurt , 10, — ; * — ,50 ; Bez . Pommern a konto Litten -
sammlung 22,80 ; Bez . Hamburg a konto Listensammlung 3134,55 ;
H. , Berlin O 17, 10. — ; Mitgl . d. Eis . - Verb . , Kollbus , 3, — ; A. B. ,
Berlin , 54 , — ; *5, — ; *30,80 ; Bez . Brandenburg a konto Listen -
sammlung 1500 . —: * 55, — ; F. , Meerane , 300 , — ; * —,50 ; * 5, —;
*2. — ; Bez . Görlitz a konto Listensammlung 500 , — ; Bez . Kastel
a konio Listensammlung 150 , — ; H. N. , Berlin W, 20, — ; Schlosser
D. M. 2, — ; Bez . Grost - Berlin a konto Listensammlung 147,65 ;
W. B. . Woitzel , 4 . - ; D. M . Berlin - Schöneberg . 2,05 ; M. R. ,
Sachsenhansen , 2, — : Bez . Niederrhein a konto Listensammlung
300, — i Bez . Gr . - Thüringen a konto Listensammlung 120 . — ;
Geschwister H. , Berlin - Buchbolz . 8, — ; E. Sch. , Berlin - Buchholz . 5, —;
Bez . Grost - Berlin a konto Listensammlung 205,95 ; * 4, — ; * 48 . — ;
* 14 . 50 ; Bez . Leipzig a konto Listensammlung 53,70 ; Bez . Nordwest
n tvuto Listensammlung 275,75 ; Bez . Hessen a konto Listensammlung
97,35 ; Bez . Oestl . Westfalen a konto Listensammlung 2801 . 40 ;

00 , — ; A. M. - Arnstadl 3, — ; Deutsche Werftarbeiter , Konstantinopel
826,85 ; Bez . Cheninitz a konto Listensammlung 300, — ; Bez . Ost -
preusten a konto Listensammlung 166,65 ; *1. — ; *12,35 ; * 31,60 ;
Bez . Ecstl . Westfalen a konto Listensammlung 1, — : C. J . - BreSla >.
10 . - ; H. V. 4, - ; * 10 . - ; * 7 . — ; * 9, — ; Bez . Frankfurt a. M.
a lonto Listensammlung 10, — ; F. - Cbarlottenburg durch Scharnberg
50. — ; *28,50 ; Bez . Schleswig - Holstein a konto Listensammlung
1000 , — ; Bez . Oberlangenbielau a konto Listensammlung 200, —.

Berlin , den 2. April 1918 .

Der Parteivorstand .
Die mit * versehenen Beträge können wir aus bestimmten

Gründen nicht näher bezeichnen .
Weitere Geldsendungen sind zu richten an : Otto Braun ,

Berlin SW 68. Lindenslr . 3 ; auch kann auf Postscheckkonto Nr . 7918
Fr . Bartels , F. Eberl , O. Braun beim Postscheckamt Berlin einge -
zahlt werden .

GroßGerlln
Die Britettkundenliste .

Folgende amtliche Mitteilung ist einzelnen Berliner Zeitungen
zugegangen :

„ Die Verbraucher sind verpflichtet , für ihre Eintragung in die
Brikellkundenliste selb st zu sorgen . Anträge an die Be -
Hörden sind aussichtslos , da die Behörden im
gegenwärtigen Augenblick nicht in der Lage
lind , einzugreifen . Wer in seiner Nähe keinen Kohlen -
Händler zur Eintragung in die Kundenliste findet , wird sich ziveck -
inästig auf einem der grasten Äohlenplätze eintrage »
lassen , die Bahnanschlust oder Wasseranschlust
habe ». *

Damit erklärt die Behörde , dast sie „ im gegenwärtigen Augen -
blick " nicht imstande ist . einen Ausweg ans der Klemme zu finden ,
in die sie sich leichtherzig begeben hat . Denn dast eS zahllosen
Verbrauchern schlechterdings unmöglich ist , ihren Koblenbedars
von weil entfernten Plätzen zu beziehen , dürfte sich die mastgebende
Stelle selber sagen . Wir harren alio mit Spannung des Moments ,
>va die Behörden in der Lage sein werden , mit praktisch brauchbaren
Mastregeln einzugreifen .

_ _

„ Ein Kind z « verschenken ! "
Tie Vermittlung von Adoptionen unehelicher Kinder

wurde lange Zeit meist von Leuten sehr zweifelhafter Art betrieben .
Seit mehreren Jahren bemühen sich Vereine und Behörden , durch
eigene Adoplionsvermiltlungen jenen Geschäftemachern ihr Hand -
loerk zu legen . In Berlin bestehen bei der . Deutschen Zen «
rrale für Jugendfürsorge " und beim Vormund -
schaftSamt der Stadt solche VermittlungSsteflen . Die damit
gemachten Erfahrungen wurden an einem ErörierungSabend be -
fprochen , den die „ Deutsche Zentrale für Jugendflirsorge " im An -
sevlust an ihre Ostertagung veranstaltete . Frl . Kantorowicz be -
richtete über die von ihr geleitete Adoplionsvermittlung der Jugend -
fürsorgezentrale . Der Wunsch , ein Kind zu adoptieren , bat in der
Kriegszeit sich häufiger und lebhafter geäustert . Neben kinderlosen
Ehepaaren kommen jetzt junge Kriegerwitwen und Eltern gefallener
Klieger und verlangen nach Adoptivkindern , besonders nach Krieaer -
waisen . Gegen die Möglichkeit , dast ein angenommenes Kind später
zurückgefordert wird , gibt es keinen anderen Schutz als die Adoption .
Diese ist zulässig , wenn die Adoptierenden keine ehelichen Nach -
kommen haben oder wen » ein Arzt bescheinigt , dast keine mehr z »
erwarten sind . Die Vermittlungsstelle sorgt möglichst dafür , dast
nur von gesunden Eltern stammende und selber gesunde Kinder
weggegeben werden und sie nur an gesunde Adoptiveltern kommen .
Uuiitändlich wird nicht nur die Gesundheit von Körper und Geist
geprüft , sondern auch der Charakter berücksichtigt . Die Jugend -
fürsorgezentrale übernimmt nur bei unehelichen Kindern die Ädop -
tionSvermittlung , �

Damit die Gesundheitsprüfung sich womöglich
auch aus deren Väter erstrecken kann , wird nur bei Anerkennung
der Vaterschaft die Adoption vermittelt . Die Vortragende hob her «
vor , dast sehr oft nur Not die ledigen Mütter zur
Weg gäbe ihrer Kinder zwingt . Schon mit geringen
Mittel » sei ihnen das zu ersparen , wenn man ihnen für die ersten
Monate nach der Entbindung den Lebensunterhalt gewähren könnte .
Bedauernd stellte sie fest , dast noch inimer bei den »ach Adaptiv -
lindern verlangenden Personen daS Vorurteil gegen Un -
eheliche sehr stark ist . Die Mitteilung , dast selbst nach
Adoption ein Unehelicher nicht Berufsoffizier , eine Uneheliche nicht
Offiziersgattin werden darf , rief Verwunderung und Entrüstung
hervor . In der Besprechung wurde angeregt , gegen dies « rück «
ständige Bestimmung beim Kriegsministerium vorstellig zu werden ,
Von ärztNcher Seit « wurde betont , dast für Adoptionen die Hinzu -
ziehung eines Arztes durch Geiey vorgeschrieben sein müstte . Ein
Vertreter de « Berliner VormundschaftsamteS wandle sich gegen den

Grundsatz , nur bei Anerkennung der Vaterschaft eine Adoption zu
vermitteln . DaS VormundichaftSamt kennt diese Beschränkung nicht ,

Die tt - Millionen - Beihilfe der Provinz Brandenburg .
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , hat das vom Branden -

burgischen Provinziallandtag beschlossene Provinzialstarul über die
Begründung eines Bertellungsstock « für leistungsschwache Gemeinden

die Genehmigung des StaatSministeriumS gefunden . Die vom
Provinziallandtag eingesetzte zwölfgliedrige Provinzialkommission
wird daher in kurzer Zeil ihre Arbeiten für die Verteilung der
4 Millionen Mark aufnehmen . _

Rauchverbot in feuergefährlichen Betrieben .

DaS Oberkommando erlästt folgende Bekanntmachung : Das
Rauchen , Feuermachen und Mitbringen von Feuerzeug — insoweit
es zum Betriebe nicht unbedingt erforderlich ist — ist verboten ;
1. auf dem geiamte » umzäunten oder sonst abgegrenzten Gelände
aller Betriebe , in denen Sprengstoffe hergestellt , ge -
lagert , verarbeitet und verwendet werden , einschliestlich der staat -
lichen Institute ; ausgenommen sind die be ' onders abgegrenzten
Verwaltungsgebäude , und zwar bei staatlichen Instituten unbedingt ,
bei privaten Unteriiehmnirgen , soweit die Ortspolizeibehörde es zu -
läht . 2. in allen Werkstätten , Lagerräumen und Höfen , in denen
leicht entzündbare Gegenstände , wie Holz . Papier ,
Baumwolle , Lack, Spiritus , Petroleum , Oel ustv . hergestellt , ge -
lagert oder verarbeitet iverden , 3. au ? dem gesamten Gelände des
Berliner Ost Hafens . — Diese Verordnung tritt am 10. April
1918 in Kraft . _

Unmittelbarer Obstvcrkauf durch die Obstziichter
wird für die diesjährige Ernte durch eine neue Mastregel der Reichs -
stelle illr Gemüse und Obst begünstigt werden . Schon seit

langem war es der dringende Wunsch der Obstzücbter , dast ihnen
beim Verkauf von Obst an der Erzeugungsstälte unmittelbar an den

Verbraucher gestattet werden möchte , den Kleinhandelspreis zu
fordern . Bisher war es nicht möglich , hierzu die Genehmigung zu
erhallen . Die RcickiSstelle für Gemüse und Obst hat jetzt aber ein
Vertragsmnster herausgegeben , auf Grund dessen sich Obstzüchter
durch Vereinbarnirgen mii einer benachbarten Stadt das Pecht
sichern können , ihre Ware an bestimmten VerkanfSstellen zum Klein -

Handelspreis an Verbraucher abzugeben . Es wird auch erlaubt sein ,
dast sich mehrere Obstzüchter zntammenschliesten und eine » solchen

Vertrag gemeinsam mit einer benachbarten Stadt abschliesten um
sich auf diese Weise einen gemeinschaftlichen Verkaufsstand zu
sichern . _

Die Stadtvrrorductenersatzwahl im 16, Gemeindewahlbezirk der
III , Abteilung , wo das Mandat durch den Tod des Genossen Basner

erledigt ist . findet am Sonntag , den 28 . April , von vor »

mittags 10 bis nachmittags 6 Uhr statt .

Die Stadtverordneten Barkowski und Genossen haben ihren
Antrag vom 8. v, Mts . zurückgezogen und folgenden dafür ein -

gebracht : . Die Stadtverordneten - Versammlung wolle beichliesten ,
den Magistrat zu ersuchen : a> beim Oberversicherungsamt Grost -
Berlin dabin vorstellig zu werden , dast dasselbe den Orrslohn

149 Reickisversirberungsordnung ) für Berlin bereits jetzt erhöht .
b) Das Versiwerungsamt Berlin zu ersuchen , den Wert der Sach -
bezöge ( Z 160 Reichsversicherungsordnung ) einer Nachprüfung bezw .
Neuregelung zu unterziehen . "

Ter Arbeitcr - Samariter - Bund , Kolonne Groß - Bcrlin , teilt mit :
. Der WinterkursuS hat vor einigen Tagen durch die Prüfung feinen

Abschluß gefunden . 70 Teilnehmer haben sich der ärztlichen Prüfung
unterzogen und dieselbe bestanden . Wir beabsichtigen während des
Sommers einen neuen Kursus zur Ausbildung in der ersten Hilfe
bei Unglücksfällen und in den Grundzügen der Krankenpflege abzu -
ballen . Der Kursus beginnt am 3, April , abends 8>/z Uhr , bei

Schulz , Königsgraben 2, Aufnahmen finlKn an diesem ersten Unter -
richtsabend statt . Der einleitende Vortrag lautet : „ lleber Zwecke
und Ziele des Kursus " sowie über „ Anatomie , Vau und Leben des
menschlichen Körpers " . Der Besuch des ersten Abend steht jedem
als Gast frei . Der einmalige Beitrag für den Kursus beträgt
2,50 M. Eine reichhaltige Bibliothek steht kostenlos zur Verfügung .
Meldungen nimmt auch der Vorsitzende Gustav Dietrich , Klopstock -
stratze 25 , entgegen , wo auch Leh . piäne zu haben sind . "

„ Der Wahre Jacob " ist erschienen und gelangt zur Ausgabe .

Lichtspiele Tauentzleu . Palast . Bernd Aldor und Manja Tzatfchcwa
spielen die beide » HaupiroUen in dem Film . Der lebende Leichnam " , der
nach dem dramatischen Wert Leo Tolstois hergestellt ist und heute zur Ur -
aufiührung lonimt . Ein Lustspiel . Der Preisboxer " und Ausnahmen von
verschiedenen Krtegsschailplätzen werden außerdem tm Programm gezeigt .

Tie Lichtspiele Neue Philharmonie . Cöventcker Str . 96/97 ,
bringen vom 5. bis 11. April in Uraussührung das Filmwerk „ Der Herr
der Well " von Carola Zoelle . Karl de Vogt und Fntz Achterberg in den
Hauptrollen . Hierzu wird das Drama „ Das verschwundene Schlvst " mit
Hella Mosa in der Hauptrolle gezeigt .

Tie Hofjägcr - Lichtspiele . Hasenheide , haben die Aussllbrung des
zweiten Teils von . Es werde Licht " aus Verlangen deS Publikums bis
Sonnabend verlängert . Herr Ludwig T r a u t m a n n , der stch nicht nur
als Metstsr der Geste , sondern auch des Wortes erweist , tritt allabendlich A
persönlich aus .

'
,

Aufgaben der Jugendämter . Der mit dieser Ueberschrist per -
öffemlichte Bericht über die Tagung der . Deutschen Zentrale
für Jugendfürsorge " ( in Nr . 92 ) enthält einen sinn »
enistellenden Druckfebtel . Von der freien LiebeSläiigkeit sagte der

Referent , dast man sie . nie ( nicht : „ nun " ) durch die öffentliche Für -
sorge werde ersetzen können " .

Tragischer Tod von Grostmutter und Enkel . Mit GaS vergiftet
aufgefunden wurden gestern nachmittag die 53 Jahre alte Näherin
Fra - u Hanmemann , die In der Dunckerstraße 26 bei ihrer Tochter
wohnt , und ihr Enkel , der 4 Fahre alte Hans Liebenow . Als die
Mutter gestern nachmittag von der Arbeit heimkehrte , fand sie
keinen Einlast und auf Klingeln und Klopfen wurde ihr nicht ge -
öffnet . Als auch ein starke : Gasgeruch a- us der Wohnung drang ,
ließ die besorgte Mutter die Tür gewaltsam öffnen . Man fand
die Grostinnrter und den Kernen Hans in der mit Gas angefüllten
Küche tot auf . Alle Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos .
Die Großmutter lag auf einem Ruhebett und man vernrutet . dast
der Kleine benn Spielen den Hahn des Kochers aufgedreht hat und
so wurden beide betäubt , während die Großmutter schlief .

Charlottrnburg . Lebensmittel . Vom Mittwoch , den 10. , bis

Sonnabend , den 20. April einschliestlich . wird gegen Vorlegung der

Milchkarten für Kinder unter sechs Jahren und Schwangere ein -

malig getrockneter Spinat zum Preise von 4,05 M. pro Pfund —

2,45 M. fiir 800 Gramm ausgegeben und zwar werden verabfolgt
gegen Vorzeigung der Vollmilchkarten A. A II , B, 0 300 Gramm
geir ockneler Spinat , gegen Vorlegung der Vollmilchiarte 3 500 Gramm
getrockneter Spinat . _

Neukölln . Lebensmittel . Vom Montag , den 8. April , ab , darf
bis aui wsneres auf Abichnitt 0 der neuen HauShaltungskarte ein
Briesche » Süstftoff entnommen werben .

Wilmersdorf . Neue Fleischkundenliste ». vom 15, April ab
mten neue Kundenverzeichmsie für den Fteischbezug in Kraft . Die
Karlenuibaber haben sich bis zum l3 . April , abend « 8 Uhr , in den

Fleiichereigeschästen oder in den städtischen Fleischballen in die
Kundenliste einzutragen . Die Inhaber der Geschäfte sind verpflichtet ,
ihre Läden von Montag bis Sonnabend bis abends 3 Uhr offen -
zuhalten . _

KrciS Nicderbarnim . Ausbau des Fürsorgewesen ? . Im großen
Saale des Niederbarnimer Kreishauses hat dreier Tage unter dem

Vorsitz des kommissarischen Landrats v. Bredow eine Versammlung
staltgesunde », die sich mit dem Ausbau der Säuglings - ,
Tuberluloie - und Kriegsbeschädigtensüriorge im Kreise Nieder «
barnim beschäftigte . Sie war von Vemeiern einer grasten Zahl
von Gemeinden , den Aerzlen des Kreises und Vertretern des
Vaterländischen Frauenvereins und der Frauenhilsen besucht . Aus
dem Verlauf der Besprechung lästt sich feststellen , dast die� Wichtig¬
keit der Aufgaben , die der Jetztzeit aus dem Gebiet der Säuglings -
und Tuberkulosefürsorge erwachsen , allieitig anerkannt und ge -
würdigt wurde . Ueberall will man bestrebt fein , neue Einrichtungen

zu schaffen und vorhandene auszubauen . Die Borstände des Vater -
ländischen Frauenvcreins und der Frauenhilfen erklärten ihre Volle

Bereitwilligkeit , sich in den Dienst der Sache zu stellen .

Reinickendorf . Lebensmittel . Anmeldungen auf Brotaufstrich -
mittel nehmen von heule ab auch die amtlichen Verkaufsstellen enl »

gegen . Belieferung erfolgt mit der nächsten Verteiluug .

Weißenfer . Lebensmittel . Auf Abschnitt 12 entfallen 250
Gramm und aus Abschnitt 13 500 Gramm , insgesamt also
750 Gramm Marmelade . Die Entnahme must bis Sonn -

abend , den 6. d. M. , in dein Geschäft stattfinden , in welchem der

Inhaber der Lebensmittelkarte sich zum Bezüge von Nährmitteln an -

gemeldet hat .

Weißens « , vezugscheinaiisgabt . Mit dem 1. April ist eine

Trennung der hiesigen Bezugscheinsielle , Charlottenburger Str . 1,
in eine PrüfungS - und eine AusserligungSstelle eingetreten . Die

Prüsungsstelle , bei der die Bezugscheine wie bisher zu beantragen
sind , ist geöffnet von 3 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags und die

AuSferiigungSstellc , welche die ausgefertigten Bezugscheine wieder

zurückgibt , von 1 bis 3 Ubr nachmittags . Kinder unter 14 Jahren
sollen mit der Besorgung von Bezugscheinen nicht mehr beauftragt
werden , da eS sich als » onvendig erwiesen hat , solche Kinder zur
Abfertigung nicht mehr zuzulassen .

Friedrichshagen . Lebensmittel . Im Laden der Lebensmittel -
Verkaufsstelle der Gemeinde sind zu habe » : Kohlrüben . Mohrrüben .
Wasserrüben und Zucken üben sowie ausländischer Fkohlrabi,� ge -
trocknete Birnen und Himbeersaft . Ferner sind noch vorrätig :
Sämereien und Steckzwiebeln .

_ _

NowawrS . Lebensmittel . Die Verkaufsstelle der Gemeinde in
der Blücherstr . 2 ist nach der Zietenstr . 27a . verlegt worden .

Heute findet der Verkauf von Heringen statt . Die Waren
werden abgegeben in den einzelnen Verkaufsstellen der Gemeinde

auf folgende Nummern des Ausweises : Nudow Nr . 3103 — 4108 ,

Frommert 2001 —2380 inid 4001 —4820 , Winkel 3935 —4935 , Ziegener
2001 - 2661 und 3001 —3339 , Müller 2606 - 3207 . Bei der Abholung
der Waie sind geeignete Gefäste mitzubringen .

Hroß - Serliner Partemachrichten .
Gemeindcvertreterwahlen .

Mahlsdorf a. Ostbahn . Am Sonntag finden die Gemeindever -
treterwahlen statt . Die 3. Abteilung wählt von 1 —4 Uhr und die
2. Abteilung von 5 —7 Uhr in der Aula des Schulhauses .

D i e Hans - und Grundbesitzervereine Hab e ir

gemeinsame Kandidaten ausgestellt , umunSdie
beiden Mandate in der dritten Abteilung zu ent -

reisten und zu Verbindern , dast wir in der 2. Abteilung Erfolge
erringen . Während in vielen Orten die Wahlen burgfricdlich vor

sich gehen , haben diese Herrschaften seit geraumer Zeit eine

plan mähige Hetze gegen unsere führenden Ge -

nossen ins Werk geletzt , wobei sie von den lln -

abhängigen tatkräftig unterstützt werden . Auster «
dem gründen sie ihre Hoffnung darauf , dast ein groster Teil
unserer Wähler im Felde steht . Es wird Aufgabe unserer Freunde

und Parteigenofien sein , diese Hoffnung zujchanden zu macken .

Jeder must suchen , die Säumigen beizeiten heranzuholen . Tie
Kandidaten unserer Partei sind , in der dritten Abteilung :

Buchdrucker Friedrich Ludwig und
Mechaniker Georg Thomas .

In der ztveiten Abteilung :
Tischler Emil Wiodcmana und

Werkzeugschlosser Emil Rausch .

Gerichtszeitung .
Die Hochflut der Verordmtngen . In einer vor dem Schöffen «

gericht Berlin - Milte verhandelten Straffache , in welcher es stch um
Verstöste gegen eine Bundesratsverordnung betr . die Pflichten gegen -
über der Schuhwaren - HerstellungS - und Verttiebsgeielltchafl handelte ,
bekundete der vernommene Sachverständige , dast allein für die

Schuhwarenbranche 395 Verordnungen erlaflen worden seien und
die Kenntnis aller dieser Verordnungen bei der Fülle und der
dauernden Abweichung von « inander schier unmöglich iei .
Die Verhandlung zeitigte noch verschiedene Kontroversen

zwischen dem Bertetdiger Dr . Jaffa und dem Vorsitzen -
den Amtsgerichtsrat Berlin , die ein gewisses allgemeines
Interesse haben . Zunächst erhob der Verteidiger Einspruch gegen
die Verleiung eines Gutachtens des Uebcrtvachungsansschusses . da
dieser keine Behörde sei und suchte dies unter Berufung auf die
Literatur , soweit solche vorhanden ist , zu b�ründen . Der Gerichts -
Hof lehnte den Einspruch ab , da nach Anficht des Vorsitzenden es
zweifellos sei , dast der UeberwachungsauSschnst als Behörde an -
zusprechen sei . Als dann der Verteidiger einen Satz aus einem
bezüglichen Artikel eines Juristen verlesen wollte , uniersagte dies der
Vorsitzende , da eine Verlehmg nicht oeftaltet sei . Der Verteidiger
widersprach lebhast und beantragte Gerichtsbeschluß , der dann zu
seinen Ungunsten ausfiel . Derselbe Borgang wiederffaltr sich, als der Ver -
leidiger den S cdoffen den Wortlaut der in Frage kommenden Straf «
bestimmung verleien wollte . Buch dies erklärte der Vorsitzende für
unzulässig und , obgleich der Verterdiger seine höchste Verwunderung
über diese Ansicht aussprach , wurde der Antrag des Verteidigers ,
eurch Geiichtsbeschtuß die Ziitässigkeit zu erllären . vom Gericht ab «
gelehnt . Nun erklärte der Verteidiger , zu seinem Bedmiern den
Vorsitzenden als befangen ablehnen zu müssen , er drang aber
auch hiermit nicht durch , da der Vorsitzende erklärte , daß ein solcher
Adlsbnungsantrag nur vor der Verleiung deS EiöffnungSbeichlnsseS
zulässig sei . Auch dies bekämpile der Verteidiger als unzutreffend
und gab ichliesttiÄ einen Protest zu Protokoll .

�AnchOu hast «sch Geld genug , das Ou Deinem Vatersande leihen
kannst . Jeder zurückgehaltene pfenm ' g verlängert den Krieg .
Jede Stunde Krieg bedeutet weitere Opfer an Gut und Blut .

Zögere nicht / zeichne !



�ugenAveeanftaltungen .
Schöiieberli . Arbeiterjiiftcnd . o n n t a g Danipferfahr ! . Treff -

V«? Uhr morgens Kaiscr - Wilhclm - Platz . Abends «- pielabend . An -
�ng L Uhr . M i t t w o ch geselliges Beisammensein . Ansang 8 Uhr.

Srwfkaften üe ? Reöaktwn .
Die üncflichcn Anfragen mehre » sich in letzter Zeit ungeheuer

Wir machen darauf aufmerksam , daß Inicfliche Antwortru nicht er¬
teilt werde » können . Die Bcantwortiing der Anfragen kann nur
durch den Briefkasten unter angegebener Chiffre erfolgen .

Wir verweisen Sie auf unseren Artikel »Die neueste Kohlen -
»Uisere in Nr. 92. — D. I . !tt !. Sie sind im Irrtum . In linderloser
Ehe erben neben dem überlebenden Ehegatte » die Eltern mit Ausnahme
der Wirtschast , die der überlebende Ehegatte im Voraus erhäit . — M .
W. i >0. Bei monatlicher Kündigung ist die Kündigung am 30. zulässig .
Sie ist auch in Ihrem Falle rcchtswirksam , wenn niemand an dem Tage zu
tpause war , um das Kündigudgsschrcwcn in Emviang zu nehmen . —

— 8 . 39" . Die Krankenkasse kann zur Zahlung der besonderen Gebühr
von lS M. nicht verpflichtet werden . — Mise 18 . 1. Wenn Sie als
Handelsaugeslellte gelten , haben Sie Anspruch aus sechs Wochen Gehalt .
2. Das Krankengeld kann aus das Gehalt angerechnet werden . — A» . W.
ütrnppe . Es besteht kein Anspruch aus Beförderung . — R. M. 30 .
1. Ja 2. An das verurteilende Gericht . 3. Ja . 4. Auch die Kinder aus
erster Ehe sind erbberechtigt . 5. Die Ehefrau erhält Witwengeld und die
Kinder die Waisenrente . 6. An das Versichcrungsamt in Düsseldorf .
7. Nein . 8. Der Name muß zuletzt stehen . 9. Ja . 19. Den Eltern
steht ein Pflichtteil zu. — Paul . Die Auskunst , daß die Frau
mit der Verheiratung hätte warten müssen bis nach Kriegs -
beendigung ist unrichtig . Wenn die Bedürftigkeit vorliegt .
muß ihr auch jetzt die Abfindungssumme gezahlt werden .
— St . K. 60 . 1. Die Teuerungszulage für Staatsarbciter kommt für
Sie nicht in Betracht , weil Sie jetzt ja nicht Beamter sind , sondern Soldat .
Aus die Ncichswochcnyilse haben Sie keinen Anspruch , da Sie zur Zeit der
Geburt der Kinder nicht zum Heeresdienste eingezogen waren . —
Krankenträger 620 . Die Abteilung ist berechtigt , Ihnen den Dienst -
grab als Geweiter abzuerkennen . — Seh . F . 39 . Aach Ihrer Dar¬
stellung müßte jetzt der Anspruch aus Aufwandsentschädigung gegeben fein,
es würde sich aber empseblen , wenn Sie mit Ihrer Anfrage sich persönlich

an baß bsrssge Arbeiiersskrekarkak lvenben� - - - C . T712S » Ihre - Strafe
müßie doch durch den Amncftieerlaß gelöscht sein . Gegen das Kriegs -
gerichlsurteit gib ! es leider keine Bcrujüiig . — 3ä>. M. ; ?! . Acin .
— II . 108 . Am 27. Januar 190ö. — Mecklenburg . Die Broschüre ist
im Buchhandel nicht erhältlich . — G. W. 100 . General der Jtisanlcrie .
Oberkommandierender einer Armee im Felde : die aufgenommenen Kriegs -
anleihcn beziffern sich bis jetzt aus rund 74 Milliarden Marl . — 272 . Die
3 Städte liegen in der sogenannten Altmark , gehören aber zur Provinz
Sachsen . — A. I . W. 10 . Darüber kann Ihnen nur die sächsische Eisen -
bahndirektion in Dresden Auskunst geben . — G. P . 100 . Für die Wocke
vom 18 . —24. . Mörz hatten Sie Anspruch aus die Zusatzbrotkarte . Wende »
Sie sich eventuell an die Schwerarbeiterzeniraic , Berlin , Moikcnmarkl . —
Dissident . 1. Ja . 2. Diese Frage ist damit erledigt . — Ldsiin . ( 8- N.
Der Ort liegt im äußersten Osten des europäischen Rußlands . Mit - der Be -
drohung dieses Gebietes durch die Japaner hat es noch gute Weile . —

ZSerreranSlichten für daS mittlere Norddeutickwa » ! , VIS
Sonnabend mirtag . Im Osten iwch größtenteils trocken und oicifach
beiter , westlich der Oder zunehmende Bewölkung , leichte Rcgensällc und
strichweise Gewitter ; in den TageSswiideu überall mild .

Arbeiter - Jugend Qroß - ßerlins :

Sonntag , den 7. April , nachm . 2' / » Uhr , im großen Saale |
des Lehrervereinshauses , Alexanderstr . 41

7rfihUngsfeier .
Mitwirkende : Streichmusik unt . Leit d. Hrn . M Fischer .

Lieder rar Laute : PVl. Elsa Kühne u. Agnes Schulz .
Rezitationen ; Herr Adolf Domniok .
Festansprache : Reicbstagsabg . Herr Buck - Dresden

Eintrittskarte 50 Pf . — Saalöffnüng l1/ , Uhr nachm .
Anfang pünktl . 2Iia Uhr. 264/6

Karten sind in allen , Vorwärts ' ' speditionen sowie im t

_ _ _ _ _Jngendheinw �rinden
stn chzubabem

_ _ _ _ _ _
�

Voigt - Tbeater .
Sadstr . 58. Badstr . 58.

Täglich TV, Uhr :

Ein mlnlenes Mens
Sonntag , 7. 4. , nachm . 3 Uhr :
Leheirnnis der alten Mamsell .
Abds 7 U. : Ein verlorenes Leben .

SÄ M&TIflHAL - TBEiTEB iSÄ, |
Wiederanftreten Anni Wenhhaus

TägL y, , D5e ist richtig !
IWissIU von Waltop Rroinme -

Tägl . Vf * Stg . 3 % u. 7- / , U.

Die mit gr . Beifall auf¬
genommene neue Äns -

stattnngs - Pantomime

Frßbliutjssplele .
Zum Schluß :

Der grolle Wasscrakt .
Sturmszene m. d. Wolken¬
bruch . — Kahnrutsch in

den Grunewalijsee
aus 30 Meter Höhe .

Vorher ; Oas n e n e
AprU - Programm .

Vielf . Wünschen entspr . :
Sonnah . , 6,/4 . . nachm . 31/,
Gr. Forien - Sonder - Vorstellg .
mit dem vollst . Apnl - Prg .

und . Prühlingsspiole * .

Afm ITnc

Tägl . Vi, , Sonnt . 31/ , n. 71/,

Kurzes Gastspiel
der UniversalkQnstlerin

als
Zauberkünstlerin
V ogelstimm enimitatorin

S chattensilh ouettistin
Kunstmalerin

Meisterschützin
Klaviervirtuosin

Münikerin und als
Tanzkünstlerin

mit ihrem großen Ballett
( 30 Personeu ) .

Dazu :

Walter Steiner
und die neuen

April - Speziali tüten

Trianon - Theater
' US am Bhf. Friedrichstr . ' ltS
Tel . : Zentrum 4927 und 2391 .

Der Lebensschüler
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Titz ,
v . MöllendorS , Flink , Kettner .
Stg . 4 ü. kl . Pr . : Johannisfeuer .

Reichshailen • Theater .

Allabendlich 7' / - Uhr und
Sonntag nachmittags 3 Uhr ;

ir Sifiier.
Nachmittags ermälligte Pr. !

Berliner Konzerthaus .
Mauerstraße 82. Zimmerstraße 90/91 .

Hente :

Vaterländisches Doppel - Konzert
veranstaltet von den Vereinen vom Inf . - Regt . von Alvens -
leben (6. Brandeub . ) Nr . 52 in Berlin u. Neukölln u. vom
Verein ehem . 12er von - Arnim - Dragoner in Berlin , ausgef .
von der verstärkten Kapelle des Ersatz - B at . Augusta - Regts . .

Leiter : Kgl . Obermusikmeister Hermann Baarz .
des Berliner Konzerthaus - Orchcstep » ,

Leiter : Komponist Franz von Blon .
Anfang 71/ , Uhr . Karten im Vorverkauf 60 Pf. , an dar
Abenökasse 75 Pf . Alio Vergünstigungen aufgehoben .

Andreasstraße 64

SoiluMdenLichtspieltai
Badstraße 16

mm 5 ] 7 and 9 Uhr

Kur VorfUhrnng .

In der Torstellnng : ron 5 bis 7 Uhr gevöhnilche , la den
beiden veiteren Yorstellangen erhöhte Kassenpreise ,

AaOcrdem :

Ihr IM Äli Armen schnldli uerden .
4 dramatische Akte mit

Rosa Porten .

Kaffee

Luitpold
llotzmtraQe 15 .

Kabarett .

Frank Bergmann
Pepl Pfeiffer
Martin Löwe

und das große

April - Programm .

Selm Kater '
Friedrichstr . 165.

Ecke Behrenstraße .

Ciaire Waldoff

Willi Prager

„ Trilhy "
und dam große

April - Progsratnni .

Seder

sei gerüstet
an dem friedlichen Wett¬
kampfe teilzunehmen , der
diesem Kriege folgen wird .
Hierzu befähigt ihn am
sichersten eins umfassende
Allgemein - u. facht , Bildung .

Rasch »nd gründlich
führt die Methode Rustln ( fünf
Direktoren höher . Lehranstalten ,
22 Professoren als Mitarbeiter )
jeden Vorwärtsetrebendon
ohne Lehrer durch Selbst¬
unterricht unter energischer
Förderung des Einzelnen
durch den persönlichen Fern¬
unterricht . Wissensch , geb .
Mann , Wissensch , geb . Frau ,
Geb . Kaufmann , Die geb .
Handlungegehilfin , Bank¬
beamte , Emj . - Freiw . - Prüfg ,
Abik - Exam . , Gymn . , Real -
gymn , Oberrealschule , Ly¬
zeum . Oberlyzeum , Mittel¬
schullehrerprüfung , Zweite
Lehre rprülg . ,Handelswissen -
schaften , Landwirtschafts -
schule , Acterbausohule , Prä -
parand , Konservatorium . Aus¬
führliche 60 S. starke Broschüre
Uber bestandene Examen , Be¬
förderungen im Amte , im kauf¬
männischen Leben usw. kosten ) .

durcbBonness ÄHachfeld ,
Potsdam . Postfach 224 .

Spezial - Arzt
Dr . med . Hasehö ,

Friedrictistr . GO ÄÄ
BebandL von Syphilis . Hanr .
Ham - . Krauenleideu , spez. :
chron . Fälle . Schmerzloie . kürzeste
Bebandlg . obne Benissstörung .
Blutuntersnchung . Mäß . Preise .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und 5— 8. Sonnt . 1 1— 1.

Tätowierungen ,
Muttermale , Leberflecke besei¬
tigt schnell und sicher ohne
Borufsstörung Tätoex M. 12,00 .
Apoth . Lauensteius Versd . ,
Spremberg L. 44.

SM - MkeoWe
fit Oos igitetieserle i Betliit .

C SS , Hankestrasie 1.

Einladung
zu der am SKontug . den 15 . April , abends 8 % Ubr . pünkt¬
lich im Gasthaus „ Htndenburg - , G 25, Hanlestr . 4. stattfindenden

Ordc«!ticheil Ausslhiiß-Ziiiiieg
der Vertreter der Arbeitgeber u . Kasfenmitgliedcr .

Tagesordnung :
1. Vorlegung des Rechnungsabschlusses iür das Gcschäits -

jähr 1917. 2. Bericht de § Nechnungsausschusses über die Prüfung
der Jahresrcchnung 1917 sowie Bcschlußsassung über die Ab-
nähme desselben . 3. Bericht , über die Erweiterung des ' Per -
waltnngsgebäudcS der Kasse zum Zwecke der Schaffung von Heil -
und Behandlungsräumen sowie Beschlußsassung hierüber . 4. Wnbl
von Vertretern des Ausschusses nach Maßgabe des - § 79
der Kasseusatzung . 5. Verschiedene Mitteilungen des Vorstandes .

Berlin , den 5. Slpril l9 ! 8. 1952b
Der Vorstand

der Ortskrnnkenkaffe für das Maurergewcrbe zu Berit » .
A. Dachne , Vorsitzender . R. Freund , Schriftführer .

Mgei » OrtsMetee HüüjC Sonnabend , den 6.
April , von 10 bis 6 llhr , alle ,
auch zerbrochene 35/15

Die auf Grund der Bundes -
oo u 17

ratsverordnung som - 77 —
�

beschlossene und am 28. März
d. I . vom Kgl. Ober - Berfichc -
rungsami genehmigte zweite
Satzungsänderung , nach welcher
u. a. die ober « Grenze des
durchschnittlichen TagctohnS ge-
mäß § 180, Absätz 1 der R. V. O.
von 5 aus 8 M. und die in
ütbsatz 2 u. 4 datewst bestimmte
obere Grenze des durchschnitt -
lichen Entgelts und des wirk¬
lichen Arbeitsverdienstes von 6
auf 10 M. erhöht ist , tritt mit
dem 1. April d. I . in Krast .

Bezügl . der neuen Bestimmun -
gen , betreffend Bcitragssest -
setzung , Klassifizierung und
Leistungen , verweisen wir aus
die jedem Arbeitgeber bereits .
zugesandte Bekanntmachung .

Satzungsänderungen sind nach
erfolgter Drucklegung im Kassen -
lokal erhältlich .

'
266/1

Berlin - Friedena «,
den 1. April 1918.

Der Vorstand .
Bauer , 1. Vorsitzender .
Ullrich , Schrijtsührer .

im Hotel zum grünen Vanm ,
Kruusenstr . -56/58, Zimmer 1 vi .
XlfMo pro Stück bis 36 M .
tluiJU , Platin pro Sr . 7,60 „

Frau Knnth . Berlin .

Knocheumlll/len
zur Herstellung von

�
seinstem

splitterfreiem Knochensch : vi,
bestes Hühnersutter . Hausha ! . : - ,
Tisch - und Wandmühlen , mil
und ohne Schwungrad , Kaffee -
mühIen . Alle Maschinen ver -
schiedene Grögcn verstellba ! - ,
grob und feinmahlend . Sworl
lieferbar . — Verkauf : Cr ff,
Berlin 8, Manteusselstr . 25' t .
Rühe Schlei , u. Görlitzer BahNhps .

Billige Parzellen
bei Beelitz - Hetlstätten .
mit Baumbestand , an der

Chaussee gelegen .

Willi . 8o!ietliag,
Gitschiner Str . 63 .

MpL 104! 2. 1992b

Spezialarzt
Dr . med . L�abs

lieh, schnell , gründL , mögL
schmerzlos u. ohne Berussstör .
ßesoblechtskrankheit . , geheime
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Metboden
Harn - und Blutuntersuchung .

IHjstr . 1111!, « Ä ,
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Hermann Cohen .
Prof . Hermann Cohen ist in Berlin im Tltsr don

76 Jahren gestorben .

Nach Friedriib Engels Wort ist die deutsch « Sostakdemosratie
die Erbin der Ilaistschen deutschen Philosophie . Das will heisten .
daß nur sie — als SHirsse — die großen Gedanken dieser büraerlich
fundierten , aber hoch in die sozialistische Gedankenwelt hineinbauen - -
den Philosophie auszunehmen und weiterzuführen imstande ist .
freilich , als Engels dies Wort prägte , war die große deutsche VSilo -
sophie eine Vergangenheit ohne Gegenwart , und auf ihren Trüm -
rncrn machten sich sehr wenig würdige Nachfolger breit . Erst mit
dem Wachsen der neukantischen Bewegung , die bewußt wieder
in die lantischen Bahnen einschlug . wurde der lange der -
schüttete Anschluß an die klassische Tradition wieder gewonnen .
Hermann Cohen ist unter den Uniderfitätspbilosophen ' einer der
führenden und ersten gewesen , die zu Kant und zu seinen NaS -
folgern — er ist ebenso von Hegel beeinflußt — zurückgingen
und eine Wiedergeburt der klassischen deutschen Philosophie der -
suchten . In diesem Geiste wurde er der Begründer einer besonderen
— der M a r b u r g e r — Schule , der die Philosophie wieder der
das ganze Denken und Handeln durchsetzende Sauerteig bedeutete .
Aus dem Boden der skanliichen Grundlage hat Cohen dann selbst
wieder ein großes System der Pbilosopbie errichtet ( Logik der reinen
Erkenntnis , Ethik des reinen Willens . Aesthetik des reinen Gefühls )
und seiner Wlssenschatt erneut Bedeutung verliehen , Wenn heute
die Philosophie wieder eine ernste und alle Gebiete des Lebens um -
fastende Kulturangelcgenheit geworden ist , so hat er und seine Schule
wesentlichen Teil daran .

Aus kleinen jüdiichen Kreisen ist Hermann Cohen hervor -
gegangen . Sein Vater war israelitischer G- meindelehrer in Coswig
( Anhalt ) , und der Sohn sollte denn auch Rabbiner werden . Von
der jüdischen Lebranstalt des Breslauer Seminars kand er aber den
Uebergang zur Universität . In weitauSgreifenden Studien , die sich
neben der Philosophie auch auf die Mathematik , die Naturwisien -
schalten und die Jurisprudenz erstreckten , legte er den Grund
zu seinem späteren Schaffen . Die gediegene wistenschast -
liche Basis war ihm die selbstverständliche Voraussetzung
philosophncher Betätigung . Seine erste größere philosopbische
Arbeit galt „ KantS Theorie der Erfohnmq * fWl ) . Mit der Kritik
der Erfahrung hatte Kant die kritische deutsche Philo ' opbie begründet .
u' . it ihrer Erneuerung nahm Cohen auf höherer Stuf - sie wieder
aus . Der euiztge deutsche Philosoph , der damals in Deutschland
Fühlung mit Kant hatte , Friedrich Albert Lange , wurde in Marburg
sein Förderer und Anreger , und nach LanaeS Tode ( 1875 ) wurde
Eohen _

sein Nachfolger in der Proreffur und Herausgeber
der späteren Auflagen von Langes immer noch unentbebr »
kichen und fiir jeden tiefer Eindringenden empfehlenswerten
. Geschichte des Materialismus " . In der stillen kleinen Universitäts -
stadt hat der . Marburger " Philosoph bis 1S ! 2 gewirkt . Die idea -
listi ' che Philosophie und immer wieder Kant war der Mittelpunkt
seines Foiichens und LehrenS . Sein - Schüler , unter denen Vor -
lander . Slaudinger , Natorp auch in sozialistischen Kreisen bekannt
wurden , trugen seine Lebren Wetter und wandten ste fruchtbringend
auf die einzelnen Gebiete an . ms fiedelte Hoben nach Berlin
über , wo er an der Lehranstalt für die Wissenschaft des Judentums
dozierte .

Ob und inwieweit da « philosophische System Cohen « im einzel -
neu haltbar ist . gebt nns hier nicht an . Wohl aber kann seine
lulturelle Bedeutung nickt hoch genug eingeschätzt winden . So sehr
wir von ihm in der Einschätzung des historischen Materialismus ab -
weichen , wir empfinden vor diesem Wiedererwecker des philosophischen
Idealismus und dem großen Prediger einer erhabenen Ethik tiefen
Lteipell . In ihm war der Geist der jüdischen Propheten wieder
lebendig geworden , imd wer ihn je gehört bat , konnte sich dem
starken Eindruck seiner Persönlichkeit nicht entziehen . Die
Philosophie war in seinen Händen nicht mehr eine spelulative Haar -
spallerei oder ' historisch - philologischrr Betrieb , sondern eine ent -
scheidende Aufgabe der Menschheit , keine Beschaulichkeit , sondern
Anteilnahme an aller Kulturförderung . In seiner Ethik stellie er
wieder die Idee der Menschheit an die Spitze — und sein Idealismus
war ozial gerichtet . So ergaben fich viele Berührungen mit dem
Sozialismus .

Der Ethiker Friedrich Jodl hat Cohens Verhältnis zum
Sozialismus einmal gut gekennzeichnet : . Vielleicht ist keiner unter
den modernen Ethlkern , die nicht von Hause au « von sozialisti -
scheu Idealen ausgegangen find , dem Sozialismus prinzipiell so
nabe gekommen wie Cohen in dem Nachdruck , welchen er
auf� die ( von ihm vorgenommene ) Formulierung de « kate¬
gorischen Imperativs ( jeder Mensch Zweck , keiner bloß Mittel )
legt . Sie enthält für ihn die Idee der Menschheit und die politische

Idee des Sozialismus , da « sittliche Programm der neuen Zeit und
aller Zukunft der Wellgeschichte . Sie deckt die Hohlheit auf , welche
in einem Kulturbegriff liegt , der den Menschen immer nur als

Werkzeug auffaßt und darüber vergißt , daß der Kulturzweck konkret .
lebendig und persönlich in jedem Menschen verwirklicht werden

müsie . "
In seinen hohe ? ; humanitären Zielen weiß sich der Sozialismus

eins mit der entwickeltsten Form der klastischen deutschen Philosophie .
Keine Unterschiede in der Methode , der Begründung und der Ver -

�cmkernng der Zielsetzung lönnen diese Uebereinstimmnng ans der
i Welt schaffen . Und ist es nicht andererseits auch eins Bestätigung

des Sozialismus , wenn der konseguenteste und unerschrockenste
Nachfolger Kants , Hermann Coden , der kraftvollste Bekenner eines
neuen Idealismus , auf anderen Wegen zu den gleichen Menschheits -
zielen gelangt ? _ _

_ _ _
ßi/tORS „ Manfred im Zirkus Schumann .

Die vom Deutschen Tbearer zum Besten der Brandenburgischen
Kriegsbeschädigterstüriorge veranstaltete Vorlestmg batte den mächtigen
Zuschauerraum iast bis zum letzten Platz gelullt . Dichtung und
Tonkunst wirkten zusammen . Die Rezitation deS Dramas , das
eigentlich nur eine « einzigen , durch gelegentliche Gegenreden neben -
sächlicher Personen und Geisterverie unterbrochenen Monolog bildet ,
war von der schönen Schumannschen Musik umrahmt . DaS ver¬
stärkte Bliithner - Orcbestcr und mehrere Chöre trugen sie unter Paul
S ck e i n p f l u g s Leitung vor . Ludwig W ü l l n e r , ein be «
genierter Verehrer dieser Byron - Sieneu , setzte als Manfred
kür die Riesenaufgabe eine große Kraft ein . Er sprach die
Reden de « Helden bollkommen frei , die Worte hier und
da mit einer gedämpften Geste unterstreichend . Die ragende
Gestalt , das großzügig markante Antlitz unter der Fülle
weißen HaareS , da « prächtige , allen R- aungen der Empfindung
sich mübslo « anschmiegende Organ , das jedem Klanglaut Flüae ! bis
in die weiteste Entkernung lieh , vereinigten fich zu einem feierlichen
starken Eindruck . Die anderen Vortragenden , darunter erste Kräfte ,
unterstützten seine Leistung in wirkungsvoller Weise .

Rndeiwn alle Kunst vermochte nicht , der abstraften Rhetorik
de ? Tragödie ein Leben , das die Phantasie der Hörer mitreißt , ein -

zubaucken . In seinem Stil de « Dichter « . Kam " verwandt , bleibt

„ Mankred " an Kühnheit der Bisionen doch hinter diesem seinem
größeren Nachfolger weit zurück . Die Stimmung menschenflüchtiger
Einsamkeit und trotziger Emvörnnq wider die Schicksalsmächte , die
hier nach Ausdruck ringt , trägt das Gepräge mehr der Willkür als einer
seelisch tief verankerten , den Hörer zwingenden Notwendigkeit und
die Erinnerung an Faust , die stch an manchen Stellen unwillkürlich
aurdränat , läßt die unendliche Distanz , von der wunderbaren
Menschlichkeit und echten Menichennot der Goetheiche » Dichtung
scheidet , peinlicher rühlen . Byron schrieb da ? Stück in den ersten

Zeiten seines Ruhms , 1817 . ein Jahr nach dem Scheidungsprozeß
seiner jungen Ehe , In keinem Erik am Genfer See entstand dies �
Drama seltsamer TodeSsebnsncht . " die ihren Schmerz aus einem
mysteriösen Schuldbewußtsein und ihr Pathos , ihren Stolz ans
dem Gefühle einer mysteriösen Größe zieht . ät .

Ver Naier öer pferöe .
Als Maler der Pferde , die er mit besonderer Meisterschast und

Vorliebe malte , gehört Karl Steffeck , der vor einem Jahrhundert ,
am 4. April 1318 . geboren ward , der Kunstgeschichte bor allem an ,
obwohl er auch Porträt « . — freilich meist Reiterbildnisse , — auch
große Geschichtsbilder gemalt bat , und in der Virtuosität , mit der
Steffeck da ? PserdeportrSt zu behandeln wußte , imd in der Viel -

seitigkeit , die er bei diesem Genre immer wieder und wieder er -
- i - lte , wird er wohl unerreicht bleiben . Als geborener Berliner

hat er bei Franz Krüger , dem Meister des alten Berlin ,
der guck das Pferd so liebevoll in seinen Bildern be -

handelte , studiert , dann auch bei Delarvch ? in Pari ? , wo er sich
auch fleißig in die SchaffenSweise von Horaee Vernct ver -
tiefste , Anck in Italien hielt er fich ein vaar Jahre auf . um dann
in Berlin über ein Mensch eualt - r hindurch zu arbeiten nnd eine
umfangreiche Lehrtätigkeit zu eu muck ein . Schon über sechzig Jahre
alr . wird Steffeck dann noch als Direktor der Kunstakademie nach
Königsberg berufen , und hier konnte er , och ein Jahrzehnt lang
wirken . Am 11. Juli 1890 starb er . Als bezeichnend für die
SchaffenSweise Steffecks und bauvtsächlich auch dafür , daß die
Künstler einer älteren Generation die Angehörigen einer j . ' rgeren
nie zu würdigen lviffen , pflegt Liebermann , der ein Schüler
von Steffeck war , ein drastisches Wort seines Lehrers zu erzählen .
Ms Menzel 1885 sein Krönung * Öitti ausstellte , urteilte Steffeck sehr
scharf darüber , was Menzel zu Obren kam . so daß dieser
ihm schrieb , er möchte wenigstens vor dem Publikum mit seinem

Urteil zurückhalten . Hierauf erwiderte Steffeck , er beb « sich der
größten Mäßigung befleißigt . Eigentlich hätte er erklären müssen .
daö Krönungsbild jähe aus , als ob vierzehn Tage - - - - -- daraus

geregnet hätte . Er gebrauchte dabei ein Wort , da ? sich nicht ein -
mal andeuten läßt .

"

_

3m jüdischen Theater .
Wer die „jiddische " Sprache — das Jargon der Juden an der

ganzen Ostiront — nicht versteht , der muß schon einen Cu. -

heimischen mit ins Tbeater nehmen , mit dessen Hilfe und El -

klärungen man der Handlung wenigstens einigermaßen zu folgcn
vermag .

Die Werke , die gespielt werben , lassen sich unmöglich in t - e
deutsche Kunst einreihen . Denn ein Schauipicl oder vielmehr Drallm
mit Gelang ( Couplets ) und Tanz gibt es bei uns wohl kaum . ( Aus
dein Theaterzettel stand — „ Operette " !)

Mit Vorliebe werden „ Lebensbilder " gespielt . Clwa in dcr
Art der Sittendrainen ( richtiger : Unsittendrameri ) unserer Kinos .
So gab e § in einem Stück ( „ Die verhängnisvolle Trauung " ) in " r
den acht Personen , die austraten , nicht weniger als drei Tore .
Eine vierte wurde wahnsinnig . Bon den drei Toten endete einer

durch Selbstmord , ein anderer wurde erwürgt . Alles auf offener
Bühne .

Der Schluß des Aktes ist stets sehr dramatisch , ( . Tragödisch
'

nennen sie » im Osten . ) Wenn keiner stirbt , brich ) zum mindest en
einer ohnmächtig zusammen .

Die Handlung ist stets spmmend , bühnenwirksam . Filmartig
rollen sich die Bilder ab .

Im Mittelpunkt der Handlung steht nicht der Hcld , sondern
seine — meist tragische — Schuld , deren Ursache in den mensch -
lichen Leidenschaften und Schwächen liegt . Folgerichtig und u

alttestamcmarischem Geiste geht das Unheil seil en Gang .
Unbarmherzig ist das Leben , und die Schuld fordert Sühne

durch Reue oder Tob .
Tiefernste religiöse Handlungen werden nicht nur auf die Bühne

gebracht , sondern auck durch Witze und Späße entweiht , die das

Publikum mit lautem Sachen belohnt .
Da « Publikum ! DaS Zuspätkommen ist gang und gäbe . Ri . '

ficht nehmen nnd leise « Austreten sind unbekannt . Daß i r

Mensch auch ans den Zehen gehen kann , scheint man nicht zu
wissen .

Räch jedem Aktschluß ist Pause , geht alles in den Vorrau n .
Bei Beginn des neuen Aktes wird dreimal geläutet . Aber le - u

Mensch kümmert sich darum . Dann kommt es vor , daß einer
die „ Herrschastcn " auffordert , „ dock wieder in den Leclerraum zu
gehen " . Kaum haben dann die ersten ihre Plätze erreicht , so wir
das Theater dunkel und das Spiel beginnt . Narürlich geht so dn

Anfang eines jeden Aktes verloren ,

Ihr lieben Berliner Theaterbesucher , wenn ich jemals r .s
einen von Euch geschimpft habe , weil er etwas zu spät kam nno
dann die Tür oder Treppe knarrte , ich verspreche Euch hierin r . . • j
will nie wieder darüber auch nur ärgerlich fem . Li, H.

Notizen .
— Hanns don Zabeltitz , der ältere der beiden schn ' t -

siellernden Brüder , ist im 85 . Lebensjahre in Oeynhausen gestorben .
Ursprünglich Oisizier , Freiwilliger don 1870 , hat er schon im bunc ,
Rock seine Gesellschaftsromane zu schreiben begonnen , die Traoi -
lionen de ? preußischen Junker ? in immer neuer Gestaltung tu
arbeiteten . Er stand über dem Durchschnitt der Unterhaltung ,
schriftsteller . Seil langem leitete er die konservativ gerichteten
illustrierten Zeitschriften . Daheim " und „ Velhagen u. Klasing »
Monatshefte " .

— Vorlesungen . Morgen Sonnabend 8 Uhr liest in ,
Berliner Sezession Paul Bernhardt außer Godwin , Mcyr in ' .

Kerr , Seeler , Reimann neue Parodien vor . — Arno Rad e t

Tragödie . Siegfried und Brunhildc " wird am Sonntag , den 7. ffipi
durch flöte Hausdörfer und Johannes Niemann im Kabinett I
Neumann vorgelesen .

— Der Kapellmeister ohne Taktstock . In dcn

Nachrufen aus den kürzlich verstorbenen rnssijchen Musiker Sasouew
wird daran erinnert , daß er der erste Dirigent war , der auf den

Taktstock verzichtete . Al § er einmal ein großes Konzert dirigien i
sollte , hatte er den Taktstock vergessen . „ Mein Diener brachte nur
ihn zwei Stunden wäier , inzwischen war die Neuheit ohne mei ■.
Willen bereit « eingeführt . Ich konnte dabei feststellen , daß : . c
mit seinen zehn Fingern das Orchester viel bester leiten kauu
mit dein Dingeittenstab . Man hat zehn Taktstöcke an Stell, ' ■ ■ ,-

einzelnen , mau bedient sich manchmal eines , manchmal u. ci, ' . . n , i

Finger , und e? kommt auch vor , daß man ganz einßtck mit den c.,, -

ballten Fäilsten dirigren . "

öj Pioniere .
Roma « aus dem Norden von Ernst Didriug .

Als er gerade auf ebenem Loden war , hörte er in der
Nähe Stimmen , die er nicht verstand .

„jzefyt doch den Lappen , hat der ' 5 aber eilig ! Hallo ! "
Sarri bliep stehen . Unter einem Felsvorsprimg , ein

Stuck entfernt , saßen drei stflänner um ein Feuer . Sarri
blickte sie mißtrauisch an . Was mochten das für Leute sein ?
lind was redeten sie für eine Sprache ? Finnisch war es

nicht . Lappisch auch nicht . Waren es Jäger oder Leute , von
denen man sich bester fernhielt ?

„ Hallo ! " riefen sie und winkten mit den Händen .
„ Pouria ! Ponris ! LappkoIix,u johlten sie .

Sarri zögorte noch . Dies . . Pouris " konnten alle , Jäger
und Renntierdiebe .

Aber das Feuer sah ivarni und verlockend aus ,
und die Kälte schüttelte ihn . Vielleicht gab es da auch
warmen Kaffee . Vtau konnte wenigstens einen Versuch

machen .
Sarri näherte sich zögernd gleitend dem Feuer . Jetzt sah

er die Gestalten deutlich . Alle hatten Fellmützen auf , die sie

tief über die Ohren gezogen hatteil . Giner von ihnen hatte
einen hellen Bart . Hinter dem Feuer sah man an der Berg -

wand eine Holzbaracke . Jetzt lachte der mit dem Bart so

deutlich , daß Sarri es hören konnte . Er sah gut aus , und

sein Gesicht machte Sarri Mut , sich doch heranzuwagen . Auf
dem Feuer stand ein großer Kaffeetopf .

„ Ponris, " grüßte Sarri und legte beide Hände auf den

Stab , um sich zu stützen .

Der Bärtige kam auf ihn zu und klopfte ihm ermutigend
auf den Rücken . „Pouris , ponris ! " sagte er . „ Bist du ver -

rückt , Kerl ? In dieser Kälte ? Im bloßen Hemd ? Und

nichts auf dem Kopf ? " Er strich Sarri über den Kopf . „ Bloß
Eiszapfen ? "

Sarri lachte nur .
„ Er wird Wölfe gejagt haben, " sagte einer von den

anderen , indem er sich bückte und den Kaffeetopf zurechtstellte ,
der auf den Holzscheiten ins Rutschen kam .

„ Seipeg ? " fragte er Sarri .
«sarri nickte .
„ Zum Teufel , was sprichst du für eine Sprache , Gcrell ? "

fragte der Bärtige .

„Lappisch , Bomanchen ! " antwortete der andere lachend .
„Loipes ; heißt Wolf . "

„ Also dann los ! Frag ihn , wo er her ist , wie er heißt ,
wie viele Nenntiere er hat und was sie kosten . "

„ Unmöglich . Ich kann kein Wort sonst . Aber diel¬

leicht Hjort ? " Er drehte sich nach dem dritten um ,
einem kräftigen , untersetzten Man » , der mit der Pfeike im

Munde dasaß und sich philosophisch die Füße mit Schnee
rieb .

„ Nix ! " antwortete der . „ Keinen Ton ! Ruft doch Sköld . "

Gerell rief „ Sköld ! " zur Baracke hinüber .
Ein Kopf kam in der Tür zuin Vorschein .
„ Wünscht Herr Ingenieur etwas ? "

„ Bring die alte kahle Felljoppe und die Mütze her , die

Bergmann hier gelassen hat . "

Sköld brachte das Verlangte sofort . Er ivar ein langer ,
stattlicher Kerl , der Typ eines echten Nordländers mit ge -

bogener Nase , prächtigem Gesicht und guter Farbe .

„ Gib das Gerell , er wird das weitere wisten, " sagte
Hjort .

Gerell verstand . Er trat auf Sarri zu , drückte ihm die

Mütze auf den Kopf und gab ihm zu verstehen , daß er die

Joppe anziehen solle .
Sarri kroch willig in das Futteral hinein .

„ Kaffee ? " fragte Gerell und deutete aus den Kaffeetopf .
Sarri strahlte über das ganze Gesicht , schnallte die Schnee -
schuhe ab . kniete sich neben dem Feuer hin und legte einiges
Reisig auf , um einen Gegendienst zu erweisen .

„ Du sprichst doch finnisch , Sköld ? " sagte Hjort .
Sköld nickte , während er sich blickte und Sarri Kaffee

eingoß .
„ Frag ihn , wo er her ist , ob er uns ein paar Renntiere

verkaufen kann , ob diel Schnee oben im Gebirge liegt und

so allerhand, " sagte Hjort .

„ Er ist ein Kattavuomalappc . wenn ich recht sehe, " ant -
wortele Sköld und reichte Sarri die Kaffeetastc .

Die Konversation zwischen Sarri und Sköld begann .
Sie wurde recht lebhaft , besonders als der Lappe erst ein

paar Mundvoll brühheißcn Kaffee zu sich genommen hatte .
Seine kleinen , schwarzen Äugen glänzten lebhaft im

Feuerschein und die breiten weißen Zähne blitzten , wenn

er m den Zucker biß . Manchmal machte er eine Hand -

. ' orl ni ert

N!

bcwegung zu den Bergen hinüber , um ein V.

wenn Sköld ihn nicht verstand , und dann sah cö aus . w

wenn ihm dieses ganze Gebiet gehörte . Die schmier ! ;

Fellhosen schimmerten ordentlich , und von dem fewV.

das in den schwarzen Haarsträhnen schmolz , liefen Dia ;

Bäche über sein Gesicht . Gerell nnd Boman machte t

Spaß , ihn nur anzusehen . ES war unverkennbar , daß c

noch sehr jung war . Die Züge waren noch gar nicht
hecrt , wenn auch die Gefahren de ? Nomadenlebens ihm sein .
in den tiefen Falten um Augen und Mund ihnni vir ; . »; .

aufgedrückt hatten . Anspruchslose Bartstoppeln machten .
Kinn nnd die Oberlippe schwärzer als sie waren . In d

wunderlich zusammengesetzten Kostüm aus Zivilisation
Natur wirkte er wie ein jüngerer , gutmütiger Troll aus

Berge dahinten , der liebenswürdig genüg toar , mit

Menschen Kaffee zu trinken .
Als Gerell und Boman ihm ermutigend zunickten ,

ein breites Akomadcngrinsen über sein ganzes Gesicht .
Der einzige , der an der allgemeinen Freude nicht teil

nahm , war Hjort . Er war voll damit beschäftigt , die Zcß - m
des einen Fußes , die ihm am Erfrieren schienen , zu um .
suchen . Er konstatierte mit einer gewissen Befriedigung . I-, •
das Reiben mit Schnee half , und begann das Heu für die

Schuhe zurechtzulegen .
Unterdes übersetzte Sköld . was der Lappe sagte .
Er heißt Sarri , — stammt aus dem letzten Zelldorf ganz

hinten am Nakerivaara — da ganz im Norden — New !
tiere hat er nickt — ist selbst Knecht bei Nia — ist Tag r :
Nacht hinter einem Wolf hergewesen — der Wolf ist U
im Berge in einer Höhle verschwunden . Er fragt , ob r
ihn gesehen haben . Sein Rock und die anderen Sack ; ; ;

liegen da hinten auf einem Berg . Es liegt viel Schnee i ;
den Bergen . Er fragt , was wir hier machen nnd was Hzo; ;

für ein Mensch ist. Er ist hier auf dem Kirunavaara noch
nie gewesen — er sagt , es sei ein sehr gefährlicher Berg .
und in der Mitte des vorigen Jahrhunderts habe ein Lappe
gesagt , daß in diesem Berge Gold sei — und dann fragt er ,
waS für ein HauS dort oben am Luostavaara fei . Was soll
ich ihm sagen ?

Sköld blickte von Hjort auf Boman , dieser auf Gerell
und Gerell auf Hjort . Es blieb eine gute Weile still . Sarri

goß die fünfte Tasse Kaffee in sich hinein . Es war erstellt -
lich . daß der . Mann mit den nackten Füßen die Entschei -
duilg halle . ( Forts , {eist ;



Dcutfdjcr
IMafJartwK « • tterband .
Verwallunflsstello Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach - !

richt , . baf; urr ' er Aallege , bttj
Arbeiter 1

Hermann Wolf,
tlfcbomflr . 7,

am 31. März gestorben ist.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend den 8. Aprft ,
nachmittags Z�/xUbr, von der
Lcichcrihalle des Bartho -
lomkuls . KirchboseS in
Weigensee . Falkenderger
Strak «, aus statt .

Reg « Beteiligung wird er -
ie artet

Den Mitglieder » ferner
zur Nachricht , daß nsfcr
«ablege , der Schlosser

Paul imfeyseb ,
Drieseuer Str . .8,

um 31 SEürg geslorbe » iß .
Die Beerdigung findet

deute Ircuag , den ö. April ,
nachmittags 3 Ubr , von
der LelchenbaLe d«S Städt .
s?riedhoseS in Buch aus
statt .

Rege Beteiligung wird er -
wartet .

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , daß lmfer
Kollege , der Arbeiter

Karl Otto,
Sir ' esteafce 47.

am 2. Apri ! gestoubeu ist.
Die Beerdiigunz findet am

ounabeud , den ti. April ,
nachmittags 8 llhr , von der

4 Leichenhalle des Heilands .
! tiirchdoies in PlStzensee

ans statt
Rege BetHHgaitg wird er

! wartet .

Den Mitglieder » ferner zur
Nachricht , oaß unser Kollege ,

?eiitra ! - KrsnKe ( i - und
�erbekassfi

uerdeutscbenWagenbaae, -
Keuköliv i .

Am 30. Mörz starb unter
Mitglied

frsfiz Brettschneider ,
Die Beerdigung findet

am Sonnabend , den 8. April ,
nachmittags 21/ , Uhr , aus
dem Neuköllner Gemeinde -
chriedbof , Gottiieb » Dunkel -
straße , statt

Am 23. März ist «nfer
Mttgiied

hm Eichfcsfz
gefioiben . 257/1
dfihrc ihrem Audenkeu l

vi « 0riaver »attung .

m

der Arbeiter

Herpleit ,
■feer Str . 18,

Frilz
WW

am 2, April ge - torbeu ist.
Die veeldiguug findet

am Sonnabend , den 3. April ,
nachnnktagi 4>/ , Uhr , von
dcrLcichenhalle desEmmaus -
Kirchhofes tu Neukölln ,

« Öermmmstratze , aus statt .
-! Rege Beteiligung wird er -
A ivartä .

Ehre Ihre « L » de » ke « l
Die QttSverwwttung .

fmek « W

Wiederum haben aßt zwei
! Durngenofsen als Opfer
j diefeS unfeiige » Settkttezcs
l zu bettagen ;

Wiiii Eascbke
[ langjähriger ?>nge »dtunier .

Bruno Premke
j cbeinaliger Jugendturuwart .
j Er' war einer unserer Veiten .

Wir werben ihrer stets
lchreud gedenke »!'

185/1 Der Vorstand

Als Opfer bte/ «s
SSellkriegeS fiel « ach
beinahe vier Jahre »

roll ichwerer Kämpfe am
' %- 1, März unier lieber , guter ,
ä unvergefil . Loh » , Herzens .
!>> guter vi »der , Schwager ,
.1 Onkel . Neffe und Bräutigam ,

der Bizefeldtvebel

Bruno Ceske
Jnh . des Eiftruen Kreuzes

l . UN» II . Klaff «
- m blühenden Alter von
A Jahre «. i « A

Die » zeigen in Mlenneh .
lichem Schmerz an

die tiefbelrfibten Aktern

Irans Geske und flrau .
Oaultur Marx geb. S»«st «

als Schwester .
Wally Eeste als Schwester .
Erich üleske als Bruder ,

zurzeit in , Lazarett .
Krida Müller al » Braut .

nebstEltern u. Getchwlstenl .
Du fanlft so früh und wirft

so schwer vermißt ,
[ Du warst fp gut . dag man

Dich nie vergißt
I Du schriebst un « oft : Aus

baldiges Wiederfehnl
! Doch niemals kann es mehr

gcfchehn .
\ Du ruhst nun au » im kühlen

Grad .
I O, dieler Krieg reißt »och

dle letzten Blüten ab.

ipie bitter tft die » klewe
Würichctl Scheiden .

Di « bttlcr war », als ich es
einst empfand .

Du ftingfi von mir , e» Keß
sich nicht vermeiden ,

Du fandst den Qeidentod ,
mein lieber , guter Schatz .

Du wirst mir ewig unver -
gessen bleiben .

Ach. warum mußten wir uns
scheiden .

Ruhe sonst , geliebte » Herz !
DK die Ruhe , mir der

Schmerz .
Deine tiefdetrübteFrida .

Am Ostermoniag , abends
71' , Uhr , verschied nach
langem schweren Leiden
meiu irmigstgeiiebtcr Maim ,
inner herzensguter Vater .
Bruder , Schwor , er u. Onkel

�« iriedBrozieke
s im 53. LebenHahre .

Km ticssten Schmerz
Hebwi « Vrösilke u. Kinder .

Eylaucr Str . IS .
DK Beerdigung findet am

! Sonnabend , nachm . 3' / , Ubr ,
von der Kapelle des alten
Anisen - Kkchhoses , Berg -
mannstraße , au » statt .

Am zweiten Osteiieiertag
um 10 Ulw verstarb »reinr
aettette Krau , unser » keu -
sorgende Mutter

BrneslineBullsed .
Die ? zeige » hiermit tief -

bettüit an und bitten um
stille Tcilnabuie

t ' unt lioliaei »
nebst Wildern ,

Berliu - Schsncbrrg ,
Wbersäraße i .

Di « Beerdigung findet
heute , de » S. Marz , nach -
mittags ' Ifi Ubr , von der
Kapelle des zweiten Schöne -
berger städtischen Jriedhoses .
khthstruße , aus statt . 15gA

Verkäufe
Kostüme aus schönen Sroffen ,

schwarz , blau , grau , braun ,
auch helle Farben , 150, 175,
RvSe , Wolle und Seide , 48,
tili Mark , Seideukostünie 110,
Seidenmäittcl , Mameillcider
kW, Seidenjacketts 55, Seiden -
kleider 85, 105, 125, Wasch -
kleider , wundervolle helle und
dunkle Stoffe 15, 58, 69, Modell -
bluscu preiswert , Riosenaus -
wohl , alle Größen . Fabrik -
iager Michaelis , Mauerstr . 88,
eine Treppe , nebe » Konzert -
Haus . Auch Svuuiag 12 —2
geöffnet .

Taube » , 3,2 Berliner lange , |
wunderschöne , 5,3 Ausstellungs - i
briescr verkauf ! Haß , Bay - i
rcucherstraße 24. _ _ _ 218/20 j

Lciterhandwazen , größte Aus¬
wahl . Lalidsbergcrstr . 19. 5K *

Kludcrwagev , weiß , Nickel -
gcstell , 2 un bezogene Sessel ,
große Lederschürze . 2 Boots -
laternen , Werkzeugtisch , Kiefern -
bohle , Bienenwachs , Stiefel ,
44, neu , verkauft Hochhausen ,
Grünauerstraße HZ.

_ _ _ _ _ _ _
1145

Universal - Brieffteller 3/50
Mark , Buchhandlung Vorwärts .
Lindenstraße 3 kLudenV

Kficheirbfisett und Rahinen ,
gut erhalten , zu verkaufen
Perlebergerstraße 15, IV , vorn
rechts . 19985

218ft * ._ Teppiche , Bettvorleger , Di -
Wonopolfr�e « ud Arbeiter - wandcckcn , Tischdecken , Tüll -

klass « von Heinrich Cunow u. a. ' stores . Potsdamerstraß ? 109,
- . . X - - - - - - -v Mischer . uip *Dürfte bald im Bordergrund

der politischen Erörterungen
stcben . Preis gebundeu 5, — ,
drosch . 4, — Si . Borwörts -
SorlimentS - Buchhsndlung , Lin -
denstraßc 3, Laden . _ _ __

*

PsaudleihbauS . Hermann -
platz 6. Wasjenauswahlt Pelz

1 10,514

Konzert - Flügel , schwarzer
Stutzflügel 075, — , elegantes
Friedenspiano , gebrauchtes ,
750, — , verkaust Ernst , Ora -
nicnstraße 130, NI . _ 100 « *

Maudoliue » - Engroslager ,
Gitarren , Lauten , eingespielte
Violinen , Wandermandoline
35, — ( Unterricht 6, — Monats¬
honorar ) , Notenlager ( zehn¬
stündige Schnellkurse ) . Beiger
u. Co. , Oranienstraße 100, III .

100K *

Sekt korken , Weinkorken , be-
schlagnahmesiei , sowie alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
abfalle , Schallplatlen , Walzen ,
auch zerbrochene , kaust Mal -
thäuS , Alte Leipzigerstraße 2i .

128. 51*

Englische » Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und iranzösische
Stunden erteilt G. Swienth ,
Charloltenburg , Sluttgartcr -
vlatz 9. Gartenbaus lv . »

Falkenhagcncr See bei Span -
dau . Grundstücke billig der -
käuflich . Angeln . Anfragen
unter IV. 3 Hanptexpeditton
des „ Vorwärts " . _ _ _ 19956

Kah « billig zu verkaufen .

Klavier verkauft Kiest , Ur -
banstraße 20.

_ _ _ _ _ _ _ _
38( 12*

Pianos , Gelegenheitskäufe ,
700 an. Hartkopf , Straß -
burgerstraße 9. 213114 *

saNn! Tnrinerstraße 9. +181

nrnisen , Alaskafüchse , Rotfürdfe , , «Wjfe ' MHMHI» » ' « SM MABBBB
neu « HerrenpaletoiS , Herren -
anzöge , Herreichosr «. Teppich - ! Möbel in großer Auswahl ,
verkauf , llhrenverkons . Pas - �komplette Wohnungs - Emrich -
send « Festgefchenke ! 101K * tungen , sowie einzelne Möbel -

* 50- , 45- , 85- , stücke zu billigen Preisen ,� " — tnett Zahlungserleichte
Holzräde

80er Leiterwagen ( eigenes Fa -
brikath Klappsportwagen , Lie -
ftrtuagen . Alle Reparattire »
an Korb - und Kinderwagen .
Korbmacher Weidlich , Brunneu -
straße 90. ( Firma achten ! )

12SK *

£

eventuell Zahlungserlei .
rungen . Rath , Elsasserstraße 44,
am Oranienburger Tor . I133K *

Möbelkrcdit an tedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rückficht .

_ _ Landwehr , Müllerstraße 7,
Abesfini «, Ersatzteile und eine Treppe . Blaue Schilder

übchoi . Köchfln , Alk Jakob - beachten . Sonntags 12 —2 ge-
wße 20. (22. 184K » ! öffnet . 06K *

I Bettstelle mit Matratze 35,
� Mufchslbettst - ll - und Matratze

Alle » Fieuuden und Be -
kannten hierdurch zur Kennt -
niS , daß die Euthüllung des
Denkmals meiner lieben
verstorbene « Frau

Emilie Retotann
am 6. April , nachmittags
4 Uhr , auf dem Freireligiösen
Friedbof . PappclaSe « 15— 17,
stattfindet . Um Teilnabme
an derselbe » bitter >Sb7b

Der trauernde Satt «
Ztzerdtuaud Reiw . aau ,

FobamiiSchal , Partstr . 8.

T , ankfagung .
Für die Beweis - tteberoller

Teilnahme und Kranzspenden
bei der Beerdigung meines
lieben unvergeßlichen Mannes
und BaterS I7SA

Job . Garasjäger
tagen wir allen Bekannten und
Kollege » unseren herz' . tchfteil
Dank .

gm tiefsten Schmer ,
Anna GamSiöqer

und Tochter .

speÄslsrst
>5. meli . »Misüliil !

krIckt «. tAA' ,SÄ, ? s
( ( ir8ypbili «tHaFa - u Frauanieivefi
Blutuntersucbungea . Schnelle ,
«ichere , «chrnerzlose Heilung
ohne lleruttsiSrung . TeiirghiMDg

Die

vergrößert ihve Pfianzuugeu
zum Frühjahr auf das Doppelle ,
lind nimmt jetzt wettere Mit -
gl! »der «ls

Me IkWkWl
mit Auteile » zu lu - t » ?1i . , zu
WO «t . . zu 300 M. und
bis Mi iOOO M - auf . tkriegS -
antertze wirb zum »ollen Nenn¬
wert in Zahkniz genonunen .

DaS Vemüse wird in unferen

ZeMmssllelleii
an die Mitalieder billig abgege -
den , bei völliger Ausschaltung
des Groß , und Kleiu -
ZwifchenhaudelS . Der Gc >
»iirnftberschutz wwd als Bwi -
dend « an die AAt�ieder ««vettt .
» ie atton MAgKeder find mit
Wintergemtifc renhllch oersorist
worden . Die jerst neu bot -
treeenden Mitglieder find bc<
rechtiat . schon an der «sttn
B« i » ttung von Frühaemüso
teitMvichmen . — Ausnahine
« oner Mitglieder findet statt
im » adc » PeterSbiirgerfir . 4a :
Monwgs , Mittwochs , Freitags
g —12 und 4 —7 , außerdem
Sonntags 11 —1 . Farner » n
Laden Kovrnbagenerstr . 4 :
Dienstags . Donnerstags , Sonn -
abends 9 — 12 u. 3 —0 und Sonn -
tagS 8 —10 . Ferner täglich im
BerwaltungSburcau : Burg -
strafte 27 414 . Zimmer 70
( gegenüber Zirkus Busch) . •

Mark , Anzohlmm 50 Mark ,
verkauft Hülfe », Steglitz , Bio « -
»illestraße II . Telephou Steg -
litz W04. 195 « *

Leihhaus Ros - athaler Tor .
Linikiistraße 203/4 , Ecke Roseu -
chalerstraße , nur 1 Treppe ,

75, Kleiderschrank 70, Küchen -
schrank 60 und 75, Waschtoilctte
55, Rachtschrank 30 verkauft
Bredow , Chrisnnenstr . 8. ßlKO *

MSbek - Cohn , ti « Osten ,
Groß « Frankfurterstraße 53, im

>en, Mnssem Korden Badsttaße 47( 48, lie -

Salonharnionium , eventuell
mit Spielapparat , auch ohne
Notenkcnntnrsse spielbar , gr -
brauchtes , 385, —, verkauft
Ernst , Oranienstraße 166, III .

160 « *

kaufen Sie Pelzkragen , Muffen , ; Aorde « «adittatze 47( 48, tie -

Skunks , Nerz , Alaska . Blau - t « t auz Kredii an ledermann

süchse und alle anderen Pelz - : der Nernstcr An - m- d Abzahlung
orten , Wanduhren Tatchcn - . ganze WohiiungSeinrichMngcn
uhrcn Brillanten , Silber - �und einzeln « Möbelstücke sowie
laschen , neue Herrengarderobe . ! farbige Küchen - Einrichtnngen in

Sonntags geöffnet . 181Ä *

Bilder , Tettzahlnng . Richardi ,
Warschauerstraße 80. 188K *

Für Metavarbetter . Bon
Ostrowski , Lehrbuch für
Dreherer uud Werkstatt . Preis
3, — Mark . Müller - Freund ,
Gewindeschneiden . PrerS 2,50
Mark . Buchhandlung Vor¬
wärts , Lipdenstraße 3. Laden . *

Dezimalwaze » , Tafelwagen ,
Gcwnhtc liefert ab Borrat
Wagner , Köpenickerstraße7l . *

Taschenbuch für Karten -
frennde . Ein Ratgeber für die
Pflege und sachgemäße Bewirt -
schafttmg des häuslichen Zier - ,
tSenuise - und Obstgartens von
Btax Hesdörfer . Dritt « er -
wetterte Auflage . Mit 126
Tetztabbildungen . Preis 5. 40 M
Expedition Vorwärts , Linden -
straße 3. Lade ». *

Handleiterwage « - Auswahl ,
Izräder . Kowalski , Schmid -

reche 43. 1988b *

bester Ausführung . Besicht !
guug meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwang gern gestattet .
Größte Ruckficht bei Krankheit
» nd Arbeitslofigkeit . Kriegs -
befchädigte erhalten Rabatt .
Annonee mitbringen . Wert
5 Mark . Lieferung frei Haus .
Sonntags 12 —2 geöffnet .

166 « »

Chaiselongue . Gobelinbezug .
neu , preiswert . Richardi ,
Warfchauerstraße 80. 186K *

HanShaUSaasiSsnng . Schwarz -
eichenes Eßzimmer mit Sofa
1700 , — , weißes Zimmer 950, —,
zwei Stand prima Daunen -
betten , Bettbczüge , elektrische
Krone , Teppiche , Brücken ,
Decken , Chaiselonguedecke usw .
billigst . Untergestellt im Laden ,
Fürlherstraße 3. Besichtigun
nur 10 —2 imd 3 —6 . ir —

Pclzxornitare « aller Art ,
jetzt zu berabgefetztcii Preisen !
Neue Herrenanzüge . Ubren -
verkauf . Sllbertascheu . Leih -
Hans , Warfchauerstraße 7. *

Gelegenheitskäufe ! Schwer -
eichenes modernes Speise -
zimmer , Büfett mit reicher
Kriftallverglasung , reizende
Kredenz mit ovalem Krrstall -
spiegel . Auszugtisch , 6 Leder -
ftühle , komplett 2250 , — . Möbel¬
haus Osten , nur 80, LndreaZ -
stwße 30. 198K

PiantnoZ , günstige Gelegen -
Herten , IllOM auswärts .
Blüthnerpianos , Schmechten -
Pianos , Duysenpianos , Biese -
Pianos , Jbachpianos , Spoeche -
Pianos , Neuseldpianos . Krüger ,
Neue Königstroße 31 ( Alex -
anderplatz ) . 217 ( 13 *

Ksukgesucke
Platiuabsäll « per Gramm bis

7,80 Mark , Ketten . Ringe ,
Besteck «, Uhren , Taselaufläye ,
Treffen , photographische Rück¬
stände , Papiere . Glühstrumps -
asche , alte Zahngebiss «, sal -
petersaures Silber , deren Rück -
stände und Gekrätz « usw . kauft
Platin - und Silderlchmelzerei
Broh , Berlm , Cöpenickerstr . 20.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Bei -
Wertung . _

171 *

Psnndjchein « kauft und be-
leiht Leihhaus , Friedrichstr . 55.

177L *

Platinabsälle ! Gramm bis
7,80 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärttessen ! Glich -
striimpfasche ! Filmabfälle ! höchst -
zahlend , Schmclzerei , Meiall -
Einkaufsbureau , Wcberstr . 31.
Telephon Alexander lLtZ . 261 *

Piano , Flügel , eventuell !
Tafelklavier kauft Ernst , Ora - ;
nien straße 166, III . ( Preis - i
angabe . ) _ __ _ _ lOOM* '

Harnwnium , eventuell Wen - (

zenhauer oder gebrauchtes Kla -
vier , kauft Frau Wernicke , !
Neukölln , Jonasstraße 43, III .

160>5t *

Mandoliuen - , Lautenspiel ,
Giiarreiispiel , Dreimouatskurse
zur perfekten Ausbildung , 6 . —
Monatshonorar szehnstundige
Schnellkurse ) . Lchriiistrunienie
billigst . Klavicr - Biolin Schne ! ! .
kurse . Ernst , Oranielistraste
166, III . _ 160. 5t *

Technische Privatschule von
Regicrungs - Baumeister a. D.
Tr . Jng . Artur Werner ,
Berlin , Reanderstr . 3. Aus¬
bildung im Mafchinenbai ! ,
Elekttotechnik , Hochbau , Tief -
bau . 39 ( 7*

Fohrradaakauf , auch defekte ,
Schräder , Weberstr . 42. 32 ( l8 *

Eieitrifche Leitungsdrähte ,
Litzen , Stark - und Schwach -
ström - Jnstallatimis - Matcri -
alien , Glühlampen kauft Röster ,
Kottbilserdamm 34. _ flOä *

Elcktro - Jnstallations - Materi -
alien aller Art baust preis -
wert Pufcher , Brandenburg -
straße 39. Telephon Moritz .
platz 12 912. _ _ _ 28( 11*

Elektrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Litzen kauft Bartelt ,
Lcvetzowstraße 21a . Telephon
Moabit 7985 . _ _ _ 37/11 *

Schäferhund zum Schutz kauft
Haß , Bahrcittherftr . 24. 213 ( 16*

Wachhund zu Wachzweckeu
kauft Haß , Bayreuthcrstr . 24.

213 ( 17* i

Hochstbeleihung . Pfandscheine ,
Wertpapiere . Beigknccht , Alex -
anderstraße 33. 38( 17

Elektrische Lciwngsdröbte ,
Litzen , Kabel banst Alfred Schn -
niann . Große Frankftirterstr . 31,
vorn II . 1091b »

Boras , virnenwachs , Pa¬
raffin , Lacke und äbnliches
kaust bestzahlend Wolter ,
Thaerstraße 6. 191K *

AN«
Akten

Papieradsäll «, alte
Bücher usw. kaust zu

guten Preisen ab jeder Sta -
tion Nachcmsteiii , Charlotten¬
burg , Windscherdstr . 3». Fern -
ruf Wilhelm 1589, 5676 .

_ _ _ _

•

Lacke, für ganz helle Ware
bis 16,00 . und sämtliche
Malereiartikel kaufen Ge-
brüder BorowSki , Gneisenau -
ftraße 5. Rollendors 2379 . .

240 ( 5*

Elektrische Leiwngsdrahie ,
Kabel , Litzen kauft preiswert
Säbel , Moabit , Kirchstraße 18,
vorn . _ _ 177 « *

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filmabfäll «, Bestecke . Uhren ,
Ringe , Ketten usw . kauft
Meralleinkauss - Zenttale , Kott -
buscrdamm 66 ( Herniaiiii -
platzh _ _ __ __ I29K »

Metallschmelze . John tauft
Abfälle . Händler bevorzugt .
Alte Jakobstraße 138 ( Ecke
Hollmannstraße ) . _ _ _ _260 « *

Klavier , gebrauchtes , sucht
Schachtschneider , Bnkowerstraße
14, III . 160 « *

Kauf « Grammophon ohne
Trichter , gut erhalten , Küchen -
büfett mit Seitenschränkcn ,
neu oder wenig gebraucht . Zu -
schristen unter .4. 1 an die
Haupfftelle dieses Blattes . 5K

Vermietungen
Drogerie in Potsdam , beste

Lage , worin seit vielen Jahren
ein gutes Geschäft war , ist so-
fort zu vermieten . Paul
Seidig , Potsdam , Alte Luisen -
straße 4. oft *

Wohnungen

Charlottenstraße 87 kleine
Wohnungen , billig . 1914 *

wwTumfm *
■ i V Ii • •»' g ehote

Tüchtiger Mischer und i' lr -
beiterinncn verlangt Allgemeine
Waren - Vertriebs - Gesellschaft ,
Charlottenburg , Werner - Sic -
niens - Straße 21. 151*

Fahrrad , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Rittergut -
straße 17, W. Lamm . 4K

Kowalski ' » kausuiäniiische
Privalschulc , Cöpcnickerstraße
143, am Schleüschen Bahnhof .
Sämiliche Handelssächer , Iah -
res - , Halbjahres - , Viertel -
jahreskurse . Stenographie ,
Schreibmaschine . 87K *

Kowalski ' s Sprachkurse , Pol¬
nisch , Russisch , Englisch. Fvan
»ölisch ,

.

. . . . .

Deutsch ,
straße 143. _

öpenicker -
87K *

Kowalskis Buchhaltungs -
und Stenotypistenkurse sind gut
besucht . Cöpenickcrstraße 143.

S7K *

Gelernter Mechaniker als
Revisor für Apparatebauanstalt
gesucht . „Leha " , Neukölln .
Steinmetzstraße 45. 4. 51*

Maschinenwärter , auch Krieg - - -
beschädigte , svfori besucht . Mcl -
düngen im Maschmeiihaus
Kanshaus des Westens , G. >».
b. H. , Tauentzicnsttaße 21( 24.
_ _ _ 176 « *

Herr oder Dame zur selb¬
ständigen Einrichtung und
Leiwng einer Drogerie bei
eventueller späterer Ueder -
nähme für eigene Rechnung
gesucht . Offerten unter V. 3
an die Expedition . 5K *

Farbigmacher , Farbigmacheriu
sucht Goldleisteilfabrik Barchels ,
Michaelkirchstraße 17. 2000d

Kowalski s Handelsschüler er¬
hielten nachweislich guibezahlte
Stellungen . Glänzende An -
erkennimgen erster Kreise . Dok -
Wien , Lehrer , vereidigte Bücher -
revisoren , erfahrene Kaufleuie
nahmen am Unterricht teil .
Cöpcnickerstraße 143. 87 « *

Schleifer für Steindruckerci
sucht Moser , Potsdamerstr . UO.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

204 ( 3

Lehrmädchen zur gründlichen
Ausbildung für Bureau , Lager
und Verköns suchen Gasglüh -
lichl - Wcrke „Nordstern " , Cöpe -
»isterstraße 30a , Fabrttgebäiidc .
Vorstellung 9 —12 Uhr . 20030

8. April beginnen neue Vor -
mittagSlurse zur vollständigen
Ausbildung sür den kauf -
männischen Berus für höhere
und Volksschüler . Kowalski ,
Copenickerstraße 143. Aus -
künft « kostenlos . 87K *

Lchrmädcheii , Konsektio ». -
stickerer . Stickereifabrik Münw -
mcyer , Nicderwallstr . 33. 2K *

Fahrstuhlsühreriunen sofort
gesucht . Meldiingen im Ma -
schincichaus Kaufhaus de »
Westens , G. m. b. H. . Tau -
entzienstraße 21( 24. 146 « *

ÄntonicWlschlosser
stellt sofort ein 2014b

K » rl Kaie ,
Charlottonhurg ,

KilinerSdorj « Slrage 85.

Tichllger Bolirer
für gröti . Boch Maschine gciucht .
baerwalti Wacht. . Müllerslr . 10.

Äaschiuensiein - Schleifer
finden sosort dauernde Stellung
bci !e( illislm llernbaril & Co. ,
Steinckrackerei , Gerichtstr . 23.

Portier
zwei Aufgänge . 38/20

Albrcghs , Luisenufer 3.

Aii >« ek ' AMchlei .
UMmAiiriM .
WMs - Mlier

stellen ein 39L *
Speziatkoustruktionen

Steglt «; . Biribuichslr . 87/39 .

A ii m eu

für den „ Vorwärts "
werden eingestellt in lolgendeu Filialen ;

Qflhlin ' läridenstralle 3 — Lansitaer Platz 14 —15 — Marlrosstraße 36 — Peters -
EiCs IUI . bnrger Platz 4 — Greifenhagener ,Straßo 22.

CliarlOttenfeUFg: Seaenheiiner Str . 1. Slcpütz ! Bernsee , Mommsenstraßo 59.

Sehöneberg i Meininger Ztralls 9. Llofilcnfe

Treptow I Gramenz , Kiefholzstraße 412 , vorn 1.

Meldezeit von 11 bis l ' l , Uhr und 4' ! , bis 7 Ubr .

• Wartenberg Straße 1
• und Alt - Boxhagen 56.

Cinoleumleger ,
selbstnudig arbeitend , suchen
<4rll »iitir >«- ) ' «r & £ lcke ,
Wilhclmstr . 55. _ _ : 918b "

Wächter
such » nadnwaclpGcIelKdiaft ,
ffharloitenburg . Mommsen -
strafte IS , Kaiserdamm ! s0 .
Stcgltft . Ahornstr . 1. 127A

Wi FarMpaelier - „"g.
GolÄen- Küiiitz 1 linfisrg

Reichenbergcr Str . 88. *

Kutscher ,
stadtkundig , mit guten Zeugnissen sofort gesucht .

levtraie lör y/elnvertrieb m. b. » „
213/19 Dessauer Str . 28 .

mmmmmmmmü
Gelernte 2071

Dreher und Schlosser

Maschiienfabrik Wilhelm Wurl,
BerlinsWeißensee ,

Bölckestcaße Ecke RennbahnstraBe .

verlangt

Steindrucker » nd Schriftenzeichner
sucht Vk . 44vi » I « nkn ! n , Gilschiner Straße 108. 38/19

I viZtemeittef
gelernter Werfizougmacher ,

i Revisor
gelernter Maschinenbauer

odpr Mechaniker
zur Rrbeltenkontrollc

stellt sofort ein 902
,4 - et » » " ,

Fabrik eloktr . Heizapparate .
Üteukölln , Sleinmetzstr . 45.

F ! « ! » » > » > » ! W« ! i I ! »

Timmerleute , Erdarbeiter ,
für drinzende HeereSbailarbetten such! sofort

Sauuntsrnehmung 4,eenti » i - » I SKell , Miinohsn - gerlin
Slr . inelbuugrn Berlin , Koppenlraße 5 2005b *

Mr meine Tcknrmstockfahrtk . Zelluloid , Galaliths Juverlkb .
suche ick) erfahrenen , branchekimdigzu Werkfübrer . L001b

kerndgel ! I�os , Michaelkirchstr . 20 .

Wer�eugmeder
für Schnftte und Stanzen

sowie

öelrjebzsedlozser
und

Iks8ed ! ve »a! ' dö! te ! '
stellt foiort ein bbL

. . 4,etu »�,
Fabrik elektr . Heizapparate .

Neukölln , Sleinmetzsw . 45.

IlleWö Nerliieugllreder
verlangen �etsll�erke Kretzer & Busse

Rerlln - Xi « > der seh öne weide ,
Brückmistr . 27 .

Wir tuchen für unjeren Bctt . ed 12/1 *

lMMgie Akdellei ms MMei
gM - in grösserer Zahl " VS ferner

Masekinensobtosser ,
�immerleute ,

Eolsomotivkübrer ,
I�auxierkübrer .
Kanxierer ,
Deiner .

AldeileiMaweskelle fluMMl AeMiij .
Rathenow , Snhnhofftr . LZ .

fucht Monteur auf U. K - Masch .
perf - lt . Arbeiler , eoenl . Aushilfe ,

stlau »«, HemerSdorfe , Sir . 15.

Jüngere Bertäuferin ,
auch Äinöngerin , Bijonlcrie
und Spielwaren . 38/13

JonaHH tzk Co . ,
Belle - Alliance - Str . 7 —10 .

lOO Frauen f. Landarbeit
bei dauernder Befchäflig . suche »

4 ! oIte » - etie Orden ,
Morien tzain bei Cöpenick .

öcrkäufcrir ?,
auch (. Saaerarteuen . gewissenh .
mit Ic >»zjahr . Zeugnissen , suche »
»aSglübtlchtwerke . . storckstsen ",
Cöpenicker Siraße 30a , Fabrikg .
Vorstellung 9 —12 . 2002b
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